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Tag der nationalen Arbeit 


Die Vorbereitungen in Berlin 


Propagandaminiſter Dr. Göbbels hat 
Sonnabend nachmittag mit den zuſtändigen 
Herren feines Miniſteriums die Vorbereitun⸗ 
gen zum Tag der nationalen Arbeit im Luſt⸗ 


3 und auf dem Tempelhofer Feld beſich⸗ 


Die Fahrt g 

tungsviertel, das bereits den erſten feſtlichen 
Grünſchmuck zeigt. Märkiſche Kiefern zu, Geis 
ten der Portale; Büſche von Tannen⸗ und Birs 
— an den Fronten. Einzelne Ge⸗ 

tragen bereits Tannengewinde. 
Am Luſtgarten ſind die Fronten des Schloſſes 
— die Eulen des ae 0 Tins 
n geziert. Die Lautſprecheranlagen fin z 
reits in Funktion. Von der Eſtrabe aus wer⸗ 
den der Reichspräſident und Reids- 
miniſter Dr. Göbbels zu den vielen Tau⸗ 
en von endlichen und Schulkindern 
die fi tag auf dem freien hiſto⸗ 
tifen Viereck verſammeln jolen. Mit den 
Vertretern der Reichswehr und der Polizei 
Wurden die letzten Vereinbarungen über den 
Aufmarſch getroffen. dir die Kund⸗ 
r Luſtgarten, einſt der ums 


ng ſelbſt ift 
` enbjte rſammlungsort der Reichs haupt⸗ 
t. bereits zu klein geworden. 
Die Zufahrtsſtraßen zum Tem r Feld 
Nen 2 in iny — e hen guete "Aug die 
9 — en, die aus dem Stadtinnern þin- 
aus in die Vorſtädte pilgern, laſſen die eifri⸗ 


ing zunächſt durch das 1 


Zum Tag 
der nationalen Arbeit 


Maifeier - Lied 


Es war wohl einſt am erſten Mai, 
viel Kinder tanzten in einer Reih’ 
arme mit reichen, 

und hatten die gleichen 

vielen Stunden zur Freude frei. 

Es iſt auch heute erſter Mai, 

viel Männer ſchreiten in einer Reih’, 
dumpf ſchallt ihr Marſchgeſtampf, 
heut hat man ohne Kampf 

keine Stunde zur Freude frei. 

Doch kommt wohl einſt ein erſter Mai, 
da tritt alles Volk in eine Reih’; 
mit einem Schlage 

hat's alle Tage 

ein paar Stunden zur Freude frei. 


Richard Dehmel 7 
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3 nr Me en, € 

man eingewi 

ant die Cigane für # 
Auf dem Tempelhofer gelb 

k 


t. I 
Balenie außerha 


riennen; 
enſtöcke, 
über⸗ 


fen 
ind noch am 
deurk, den geebnet, dort wer⸗ 
Am Balten geſchleppt. Die Plätze für den 
marieh der mönitsatiomsgüge find fertig. 
ma 5 überall zwiſchen die einzelnen Auf⸗ 
Welch hnen Drängewege gelegt: ſchmale 
nutte die von den Lebensmittelverkäufern be⸗ 
bi werden können. Von der Höhe der Trie 
un € gewinnt man erft einen Eindruck, welche 
wei, eure Ausdehnung das Feld beſitzt und 

ver Menſchenmaſſen ſich hier am Mont 
gltmmeln werden. Die Tribüne erof 5 
„senteils fertiggeſtellt. Sihpläbe ind nur 
die Regierungs- und Preſſevertreter vor- 
cimas o Die Naſenplätze, die den lediglich 

— erhöhten Tribünenſtehplätzen kaum n 

en, haben bisher nicht die erwartete jtar 
age erfahren. Das Wetter am Montag 


wird auf den lußverkauf de bende 
Einfluß Arien fi eden weber A 


Auf der oberjten Stufe der Tribüne werden 
3000 5 m 1000 Fahnen und 
Standarten Aufitellung nehmen. 


In der Mitte des freien Vierecks vor der 
F ein erhöhtes Podium für 
die vereinigten Reichswehrkapellen. Die Tri- 
büne ſelbſt, in deren Mittelpunkt der Reichs⸗ 
ae bei ſeiner Rede ſtehen wird, iſt über⸗ 
ragt von 33 Meter hohen Flaggenmaſten, die 
durch ein beſonderes Holzgitterigitem geſichert 
I: Slaggenmaften umſäumen das ganze 

Id. Allein ie 65 000 Mark Flaggen werden 
um 1. Mai beſchafft. Sie können allerdings 
päter weiterverwendet werden, ebenſo wie die 

ribüne, die in Teilen abtransportiert werden 
fol. Markant find die über das Feld verſtreu⸗ 
ten Türme, die an die Bohrtürme eines Erdöl- 
gebietes erinnern. Sie für die Schein⸗ 
werfer, die Lautſprecher und zur Uebermitt⸗ 
lung von Signalen beſtimmt. 


Eine der großartigſten techniſchen Einrich⸗ 
tungen, neben der Vorbereitung des Feuer⸗ 
werks, bildet 


die Großlautſprecheranlage, 


die eigens für den 1. Mai gebaut worden iſt. 
Eine Lautſprecheranlage von derart giganti⸗ 
ſchen Maßen hat es bisher in Europa noch 
nicht gegeben. Gewaltige Räume ſind zu über⸗ 
brüden, beträgt doch die größte . Feste 
zwiſchen dem Redner und dem letzten Feſtteil⸗ 
nehmer nahezu einen Kilometer. Die ut⸗ 
lu e die von der Firma Telefunken 
ur Verfügung geſtellt wurde, iſt ſo 3 
et, daß niemand von den Zuhörern weiter als 
75 Meter vom nächſten kroßlautſprecher ent- 
ernt ſein ſoll. Wo ſich trotzdem Lücken ergeben 
ollten, werden Großlautſprecherwagen einge⸗ 
etzt. Insgeſamt tepen 100 Lautſprecher zur 
Verfügung. Die rieſige Verſtärkeranlage iſt in 
einem Zelt vereinigt, deſſen Apparate einen 
Wert von einer Viertelmillion repräſentieren. 
Zur Verbindung der Großlautſprecheranlage 
wurden mehr als 12 Kilometer Kabel und 
Freileitung verlegt. 


. me Dr. Göbbels mit den Offizieren 
und Beamten die letzten Anordnungen trifft, 
5 bereits dichte Scharen von Neugerigen 
ie Straßen entlang, um das Tempelhofer 
Id in feinem neuen Gewande zu bewundern. 
iese Feld wird heute die größte Heerſchau 
ſehen. die es ſeit den Zeiten der großen Ma- 
| növer erlebt hat: die Heerſchau des Tages 
der nationalen Arbeit. 


rst. Poſen, 1. Mai. 

Am geſtrigen Sonntag, vormittags um 9.30 
Uhr wurde im großen Saale des Belvedere die 
XII. Poſener Meſſe eröffnet. Der Saal war 
wieder vollſtändig überfüllt und zeigte die 
Spitzen der Behörden, der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretung, der Organifationen, der Privatvereine 
und der Preſſe. Unter den Vertretern fiel be⸗ 
ſonders auf der Wojewode Graf Roger» 
Raczynſki, der kommandierende General 
Frank. der kluge Kopf des Stadtpräſidenten 
Ratajfki. Unter den Anweſenden find zu 
nennen: der franzöſiſche Generalkommiſſar 
Gouverneur von Indochina, Blanchard de la 
Broſſe, der Direktor des Handelsdepartements 
Moſnier, der kanadiſche Kommiſſar für Çu- 
ropa, Miniſter O'Meare, der Delegationschef 
der ſpaniſchen Republik, Attachee Don 
Manuela Orbea, der Vertreter der „Inter⸗ 
cambio Comercial Ibero⸗Americano“, Kapitän 
Louis Terre, der Regierungsrat aus dem 
Prager Handelsminiſterium, Ladiskaw Yu- 
chacka. Vertreten waren die Leiter des 
Meſſeamtes, wie Baron Dr. Ropp, der erſte 
Direktor und Konſul Krzyzankiewicz, dazu die 
Beamten der Meſſe. Hieran ſchloß ſich der ganze 
Kreis der O.ganiſationsvorſitzenden. der Stadt: 
verordneten uſw. Unter den Vertretern der 
Auslandspreſſe waren zu bemerken der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins ausländiſcher Preſſe in 
Warſchau, Imanuel Birnbaum, Johſ. AH- 
lers vom Wirtſchaftsdienſt, die Preſſeattachees 
von Jugoslawien, Lettland, Rumänien, Sowjet⸗ 
rußland, Spanien, Italien und USA. 


Pünktlich beſteigt das Stadtoberhaupt, Herr 
Stadtpräſident Ratajfti, das mit Blumen ge- 
ſchmückte, im Scheinwerferlicht ſtrahlende Re 
nerpult, um folgende ; 


Anſprache | 
zu halten: 


Wir eröffnen die 12. Poſener Internationale 
Meſſe in einer Zeit der, wie es ſcheint. Höch it- 
ſpannung der Wirtſchaftskriſe. Lei⸗ 
der ſind wir Zeugen einer politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Zerrüttung in der ganzen ziviliſier⸗ 
ten Welt. Von Angſt um die Zukunft der 
menſchlichen Kultur erfüllt, ſuchen wir klare 
Auswege aus dem Labyrinth. Wir tappen aber 
auf Irrwegen ungünſtiger Wirtſchaftserſcheinun⸗ 
gen, von Kurzſichtigkeit Bun Menſchen 
und ſehen den Egoismus der Völker. Es ſchwan⸗ 
ken die Grundlagen der Landes wirtſchaft, wie 
auch die Valuten der mächtigſten Staaten. Die 
Goldvorräte, die ein ſichtbarer Maßſtab des 
nationalen Reichtums ſind, reichen zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Gleichgewichts der Melt: 


Eröffnung der Pofener Mefle 


wirtſchaft nicht aus. Der Mangel an Vertrauen 
eines wichtigeren Faktors als das Gold, der 
Mangel an Vertrauen zu ſich ſelbſt und 
den anderen, erſchwert den Austauſch der 
Leiſtungsgüter zwiſchen den Völkern. 


Die Poſener Meſſe iit als Inſtrument des 
internationalen Austauſches von den Folgen 
des wirtſchaftlichen Wirrwarrs in höherem 
Maße berührt, als andere wirtſchaftliche Lan⸗ 
desor aniſationen, die nur den Bedürfniſſen 
des Binnenmarktes angepaßt find. Sie ſpiegelt 
die Tiefe der Kriſe wider, die in Polen und 
den Randſtaaten herrſcht, mit einer Deutlichkeit, 
die die Sarie um die Zukunft unſerer wirt: 
ſchaftlichen Exiſtenz wedt. Und dennoch ift fie 
da und dauert fort als Beweis der Wahrheit, 
daß die Menſchheit ihre Bedürfniſſe hat, die be⸗ 
friedigt werden müſſen, auch wenn es mit an⸗ 
deren Mitteln geſchieht als denen, die ſich bis⸗ 
her eingebürgert haben. 

Die „ 


s oſener Meſſe 
will dazu 4 


eitragen, einen Ausweg 
aus dem Tod zu finden, der die Kreiſe der 
Induſtrie, des Handels und der Landwirtſchaft 
ergriffen hat. Sie verſucht den Austauſch⸗ 
handel mit befreundeten Staaten 
und iſt dabei auf beſonders willige Mitarbeit 

tanfreihs und Spaniens geſtoßen. 

ie Meſſe will die Zufuhr von Kolonialwaren 
vervollkommnen, ohne die Vermittlung von 
Nichtkolonialländern in einer Weiſe, die auf 
der Linie der Staatsintereſſen und unſerer 
künftigen Kolonialpolitik verläuft. Die Ueber⸗ 
ſeekolonien können fih davon überzeugen, daß 
Polen für fie ein namhafter Lieferant 
von Induſtrieartikeln in verſchiedenen Produk⸗ 
tionsbranchen werden kann. 


Die uns nahe Tſchechoſlowakei nimmt 
zum erſten Male in dieſem Jahre offiziell 
an der Meſſe teil und betont dadurch die Ver⸗ 
bundenheit, die zwiſchen den beiden Bruder⸗ 
völkern in gemeinſamer Anſtrengung bei der 
Bewältigung der wirtſchaftlichen und politiſchen 
Widerſtände beſteht. 


Im Innern des Landes iſt das Gebiet des 
rationaliſierten Bauweſens für die breiteſten 
Arbeitsſchichten ſtets ein Gegenſtand dauernder 
Sorge der Regierung und der Geſellſchaft, und 
in dieſer Richtung will die Meſſe die Rolle 
eines redlichen Beraters erfüllen. Das Bau⸗ 
weſen paßt ſich mit anderen Zweigen der Pro⸗ 
duktion den veränderten Einkommensverhält⸗ 
niſſen im Volke an. Die Technik und die revi- 
dierten Preiſe haben eine Grundlage für eine 
Entfaltung des Wohnungsbauweſens geſchaffen 
indem ſie den weniger Bemittelten den Impuls 
gaben. ihre Erſparniſſe in kleinen Objekten an⸗ 
zulegen. Die diesjährige Meſſe hat dieſem Pro: 
blem eine ganze Abteilung gewidmet und will 
mit Anerkennung die fruchtbare und eifrige 
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Mitarbeit der Geſellſchaft für Wohnungs- 
reformen hervorheben. 


Das Handwerk hat auf der Meſſe eine 
volle Schau des gegenwärtigen Standes ihrer 
Produktion gegeben, indem es ſeine Lebenskraft 
und den Willen betont, ſich den Kriſenverhält⸗ 
niſſen anzupaſſen. Viele mittlere gewerb⸗ 
liche Betriebe haben ſich unter dem Druck der 
Kriſe in Handwerksſtätten umgewandelt, wo⸗ 
durch in das Gebiet des Handwerks neue Be: 
griffe der Kalkulation und Propaganda getra: 
gen werden. Die durch die Wirtſchaftsgeſchichte 
vieler Jahrhunderte nachgewieſene Widerſtands⸗ 
fähigkeit des Handwerks hat die Aufmerkſamkei, 
der ganzen Welt auf dieje Art der Produktion 
elenkt, die in der Epoche der allgemein zer. 
ließenden Kräfte ſo viel Feſtigkeit zeigt, 


Der Landwirtſchaft wollen wir u. a. dadurg 
helfen, daß wir ſtändige Woll märkte 
veranſtalten, die dank der Regierungshilfe eine 
für die Inlandszucht nützliche Entwicklung ver⸗ 
heißen. Schon jetzt haben die Poſener Woll 
märkte den Wollpreis um 25 Pro: 

ent über die Weltparität gehoben. 

ndem wir die Wollmärkte organiſieren, ſtreben 
wir danach, eine alte und rühmliche Tradition 
Poſens zu erneuern. 


Zum Schluß möge es mir vergönnt ſein, auf 
das herzlichſte die würdigen Gäſte zu begrüßen, 
die aus dem In⸗ und Auslande zu uns gekom⸗ 
men ſind, insbeſondere die Vertreter der polni⸗ 
ſchen Regierung ſowie der befreundeten Regie⸗ 
rungen, die offiziellen Anteil an der Meſſe neh: 
men, d. h. der Tſchechoſlowakei, Frankreichs und 
Spaniens. 5 


Als beſonders ehrenvoll für uns betonen win 
die Anweſenheit dreier Mitglieder der polni: 

en Regierung in der Perſon der Herrer 

iniſter für Handel und Gewerbe, Verkehr und 
ſoziale Fürſorge ſowie das Eintreffen zahlreicher 
hervorragenden Vertreter der franzöſiſchen und 
ſpaniſchen Regierungen. 


Meinen aufrichtigen Dank für die Mühe der 
Organiſation der Meſſe ſage ich allen ſozialen 
und wirtſchaftlichen Organiſationen, der Preſſe 
ſowie dem zahlreichen treuen Aufgebot der Aus⸗ 
ſteller und bitte alle hier Anweſenden um eine 
wohlwollende Beurteilung unſerer Bemühungen, 
die in einer Zeit der Höchſtſpannung der Wirt 
ſchaftskriſe gemacht werden.“ 


Nachdem der Stadtpräſident die Vertreter der 
fremden Staaten noch beſonders in franzöſiſcher 
Sprache begrüßt hatte, ergriff der Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſter Dr. Zarzycki das 
Wort zu folgender Anſprache: 


„Bei der Eröffnung der vorjährigen 11. Poſe⸗ 
ner Meſſe war es mir angenehm feſtzuſtellen 
daß Poſen und Großpolen, indem ſie die 
Meſſe in einer Zeit der ſich von Tag zu Tag 
verſchlechternden Konjunktur veranſtalten, dami: 
bekunden wollen, daß fie der Depreſſion nich 
erliegen möchten, weil fie an eine günjtig« 
Wirtſchaftszukunft zu glauben. Heute 
ſtehen wir wohl bereits an der Schwelle 
einer Beſſerung der Konjunktur. Heute müſſen 
wir daran denken, auf welche Weiſe die Kon: 
junktur aus ihrer Lebloſigkeit und Paſſivität 
vorwärtszutreiben ijt, und wie man 
zum Beginn der Wiederaufwärtsbewegung bei⸗ 
tragen kann. 

Wenn in der Belebung der Handelsumſätze 
der Schwerpunkt der rückläufigen Konjunktur⸗ 
welle liegt, dann muß doch die ſolide organi⸗ 
ſierte Poſener Meſſe der bejte natürliche 
Boden ſein, auf dem ſich Produzenten wie 
2 über die Kaufs⸗ und Verkaufs 
möglichkeiten orientieren können. Blickt man 
auf die Arbeit der Poſener Meſſe, dann drängt 
fih der heiße Wunſch auf die Lippen, daß die 
Poſener Meſſe, die immer jo tüchtig organiſiert 
worden iſt, im 12. Jahre ihres Beſtehens der 
Auftakt eines neuen Tempos des Wirt⸗ 
ſchaftslebens Polens werde, auf daß ſie eine 
neue Aera eröffne, die Aera vergrößerter 
ö oniga und damit einer Beſſerung der 


njunktur. 
danke allen anijatoren für die Mü 
84 t — Nee und. erkläre an 


der Veranſtaltun 
12. Poſener Internationale Meſſe, mit dem 
Wunſche beſten Erfolgs, für eröffnet.“ 


Der Miniſter ſchritt nun zur Tür, um das 
weißrote Band zum Zeichen der Meſſe⸗Eröff⸗ 
nung zu zerſchneiden. Die Muſikkapelle into⸗ 
nierte die Nationalhymne. Daran an⸗ 
ſchließend erfolgte ein Rundgang durch die Mus- 
ſtellungsgebäude. 

Im Oberſchleſiſchen Turm, der nur teilweiſe 
Ausſtellungsraum ift, liegen die Ballen mit der 
Wolle, denn auch der Wollmarkt beginnt jetzt 
Daneben, zwiſchen dem Oberſchleſiſchen Turm 
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im Sejm und Senat hätten wiederholt an der 


Nainen. In der Maſchinenhalle Haben die Behandlung der deutſchen Minderheit als Bür. Heute abend trifft in Warſchau die vom pol- Schutz der nationalen Regierung. 


Staaten ausgeſtellt, wie Spanien, Tſchecho⸗ 


o 1 i ae ſtri Is» 
$ i | t iter Klaſſe Kritit geübt. milihe niſchen Verbund der Imduitrier und Hande 
lowakei, Frankreich. Und daran anſchließend Be ir ee p yei einge Tonne A a En hi rs — — 
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Schmähung der Nation und des Polnuſchen Poſizei umfangreiche Sicherungsvor⸗ 
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den Verſaſſer des Artikels nicht genannt — w kehr bleibt bis 3 Uhr nachmittags unterbunden. Seitdem die Nachricht durch die Preſſe ge⸗ 
; f Die Demontrationeumnüge und Rundgedungen gangen ift, daß Marſchall Pifſudſti als Randi- 

Gegen dieſes Urteil ijt ſelbſtverſtändlich ſofort n Parteien find Lofaliftert daten für das Staatspräſidtum eventuell etne 


Berufung eingelegt worden, in der letzten Zeit politiih wenig hervor⸗ 
getretene Wilnaer Perſönlichteit bezeichnen 
. ͤ ͤ // ⁰· AAA PPP ⁰ꝙy .. werde, werden aus Wilna zahlreiche Namen 


folder Eventuolkandidaten genannt. Unter dte- 


Í d b $ d 6 Bil 9 fen Namen find die prominenteſten die des 
‚Hindenburg‘ das neue Großflugzeu S a e 
Januſzkiewicz, de ilnae tsan⸗ 

Feierliche Taufe in Tempelhof Dalis Fund zit und sogar bes frühezen 


Miniſters Meyſztowicz. 


Der Zentralflughafen Tempelhof, wo | geben. Im friedlichen Wettbewerb haben wir Die offiziöſe „Gazeta Polſta“ hat ſich geſtern 
heute die gewaltige Kundgebung zum Zeit der die anderen überflügelt, in friedlicher Arbeit zum 7 Male ni er 8 Sen 
nationalen Arbeit vor ſich geht An am Sonn: als Zeichen des ſtarken Bekenntniſſes Deutſch⸗ denten geäußert Das Blatt erklärt, daß diefe 
abend feinen Ehrentag: Reichspräſident Gene- lands zu einem Frieden ohne ale Neum * ähnlichen erhält: 
ralſeldmarſchall von Hindenburg erihien | und ohne Befiegte ift auch dieſes Kieſen⸗ Neuwahl unte 3 — N 
R e de been, Bi een e dene dee 
u akg, um der Taufe des größten deut- i i e nli k 2 
chen . des P 2500. auf ſeinen Sry Bep e . daß präſentieren habe werde vom Schloſſe Belve⸗ 
Namen beizuwohnen. Ein ſtrahlender Früh⸗ Sie uns die Ehre geben, dem Taufakt dieſes dere aus bezeichnet werden. Der einzige 
lingstag gab von vornherein der Weiheſtunde F ugs beizuwohnen, darüber hinaus rt | Unterſchied gegen 1926 werde darin bes 
die Vokausſetzung fü: einen wunderbaren Ber: uns die Ehre Be haben, daß dieſes erſte ſtehen, daß damals ein Teil derjenigen, die für 

f 


n 
lauf. Der Zentralflughafen hatte fein Feſtge⸗ : ; 3 x 
wand angelegt: von nten Hallen und m 1 deu Bertehröfluggeng Ihren | den Kandidaten des Marſchalls ſtimmten, dies 


dekoriert die Poſener Konditoreien und Zucker⸗ 
warenfabrikation, die Fleiſcherei, Bäckerei und 
dergl. Der lurze Rundgang, der ja nicht aus⸗ 
führlichen Betrachtungen gewidmet ſein konnte, 
wird wiederholt werden und es wird auf Ein⸗ 
zelheiten noch einzugehen ſein. Wenn die Meſſe⸗ 
direktion erklärt, daß die Ausſtellerzahl dem 
beſten Jahre der Vergangenheit, nämlich dem 
Jahre 1927 entſpricht, ſo ſoll in dieſe Erklärung 
kein Zweifel gelegt ſein. Tatſache iſt, daß 
das Ausſtellungs gelände nur zu einem ganz 
geringen Bruchteil beſchickt iſt. Wir 
ſehen Spanien, die Kolonialgebiete Frankreichs, 
ja auch andere Länder, die ſehr weit von uns 
fort liegen. Was vollſtändig fehlt, iſt der 
große deutſche Nachbar, mit dem Polen die 
größten Ein- und Ausfuhrintereſſen verbinden, 
obwohl gerade die gegenwärtige politiſche Hoch⸗ 
ſpannung dieſe Tatſache nicht wahr haben will. 

Hoffentlich wird die nächſte Meſſe auf die: 
ſem Wege einen Schritt nach vorwärts 
bringen. 


— — 


Ddeulſcher Redakteur 
erhält 9 Monate Gefängnis 


Johannes Kruſe in Bromberg 
verurteilt 


In der Ausgabe Nr. 20 der „Deutſchen Rund- 
ſchau“ vom 25. Januar d. J. erſchien ein Ar⸗ 
tikel unter der Ueberſchrift „Die Feuer⸗ 
jäule des Rechts“, in welchem an vere 
ſchiedenen Beiſpielen der Behauptung der pol⸗ 
niſchen Preſſe entgegengetreten wurde, pap die 
£ a s Minderheit in Deutſchland ein ſchwe⸗ 
res Martyrium in Polen ührend die deut- 
olen ſich 


ſche Minderheit in eglicher Freiheit 
e as San W 0% Se 

ogar der, germt Byd⸗ 
t der Bes 


men flatterten die Fahnen des Reiches und ii aus bloßer Angſt vor der Macht des Marſchalls 
der Lufthanſa, zahlreiche Lorbeerbäume um: 1 Welt dein esse getan hätten, während die jetzige Regierungs⸗ 
äumten den mit roten en belegten Weg, pe griff. Er verbindet wie kein zweiter eine mehrheit im Parlament aus Ueberzeugung 
auf dem Terrat * | alte ruhmreiche und ſtolze Vergangenheit deut⸗ für den Kandidaten des Marſchalls ſtimmen 
1 ſollte. Auf dem Rollfeld ſelbſt bot r Freiheit, deutſcher Ehre und deutſcher werde. 
ein bisher nur äußerſt ſelten möglicher Anblick: [es mit der Zune mit dem Willen des . 
In Paradeformation hatten etwa 20 Flug⸗ deut chen Volkes“ zu leben, gu leben als ein 
zeuge der Lufthansa Aufitellung genommen freies Volk, mit dem Willen Diefes Volkes, daß Jeier für Witos 
tings m. Bu h pe smik ** voll⸗ wiederum die ir ſich lg en 
zogen werden ſollte. Ein Girlande von Tannen⸗ und Fre it, zur Gri u 1 r er⸗ š 2 
grin pas an der aie na 1 5 = „> be, 5815 bein en uns, err 18 neralfelmar A. Warihau, 1. Mai. (Eig. Telegr.) 
oren entlang gezogen. nen des Reiches un cha re er einer ‘ en tradition In W i erz ch 0 j fawice in Weſtgalizien 
der Cufthanla wehten von der oberen Trage der Vergangenheit. Sie geben Kr N ha it geſtern das 25jährige Jubiläum der 
d 


aus 
flächenſeite leicht im Wind. Ki mitte auch. sche: e n int dig Ju parlamentariſchen Tätigkeit des dreimaligen 


en der Reichspräſident 


lere Stirnfront waren durch ein großes weißes und nungsfreudigen Aus 2 
Tuch verhüllt und n De amen — kunft. 2 ga barf i Gie bitten, mit dem | Minifterpräfidenten und Bauernführers 
Generalfeldmarſchalls. utigen Tage dieſes Flugzeug als das anzu- Witos feierlich begangen worden. r 
i i ehen, das mit Ihrem Namen aud Ihre großen | taufende von Bauern der nahen und ferne- 
Eine ungeheure Menihenmenge halte ſich auf und zuhmreihen Eigenſchaften der Welt kund⸗ ren Umgebung hatten ſich in Wierzchoſtawice 
Nane r dent pras tut, ſo weit Diejes 1 0. über alle Lufte ein . bildeten einen —— 
die Vertreter der Regierung durch die Stadt häfen der Welt gehen jot. vollen Feſtzug, in welchem Hunderte von 


verfie 
um Flugplatz nahmen. Mit klingendem Spiel ch darf mich jetzt auch an dieſes Flugzeug Fahnen und Standarten getragen wurden. 
e e Des ee e pedit werben; un ff qeu f für Fat Jämtlihe prominenten Pirker ber 

* 


ſchlagnahme. Außerdem wurde gegen den 
verantwortlichen Schriftleiter der „Deutſchen 
Rundſchau“ eng aa, ein Prozeß 
Ba E EAN 910 152 — an BR 
nimen rafgeſetzes an rengt, n 

heißt es: Mer ö entlich die Nation oder den 
Polniſchen Aae ge verächtlich macht. 
unterliegt einer ängnis⸗ oder Haftſtrafe bis 
zu drei Jahren. Und nach Art. 170 wird zu 
einer Haftſtrafe bis zu zwei A er und einer 
Geldſtrafe derjenige verurteilt, der öffent! 
falſche Nachrichten verbreitet, die geeig 
Pan eine öffentliche Beunruhigung hervor 
zurufen. 


Die Verhandlung fand am Freitag, dem 
28. April, vor dem Bromberger Bes 


teilungen der Grünen und Schwarzen 1 utſche Arbeit und 5 jolijt auf | Bauernpartei waren anweſend, und es 
von SA. und SS. und der Lu ja | deinen Flügen in fremdes Land hre einlegen lüdwun n von Kor 
225 nahmen auf dem Rollfeld entlang der | für das deut daterten und die deu ta 1021 9, on oen nepet Iler, dem frii- 


ation. Auf dieſen Reifen mirit du künfti 1 
ae ba e . nun den Namen tragen, den jeder Deutſche voll heren Sejmmarſchall Rat aj, der tſchecho⸗ 


i Ehrfurcht und Liebe nennt, der für immer vers ſlowakiſchen Agrarpartei und dem inter- 
niederen Gbr n wn n and den IR mis Der beutiden Seigiöte unjerer | nationalen BazteiSüro ber grünen Front 
Feierlichkeit erihienen. Reichskanzler Hitler, Zeit und mit den n Heimat igen vor. Die Ruhe wurde nicht gejtört, 
der zunächſt die Taufe des Flugzeuges vorneh⸗ den a . 

men ſollte, war bereits um 10 Uhr auf dem rer deutſchen Fliegerei. 


zirksgericht ſtatt. In der Anklageſchrift A 

waren nur einige Stellen des Artikels Flugplah angekommen und flog, dem er den So taufe ich dich denn auf den Namen 

f i ing“ d beſichti tte, mit eine feld all von Hinden⸗ 

tandet. cf den gen ee Die | KLAR e eee, ee mit einem „ f: we 5 Der Reichsverband der deulſchen 


? nen Tag, der der 

e näher die Stunde des offiziellen Beginns Welt zeigt, daß die deutſche Luftfahrt z 
gene 5 Delebter auß bas Kalte: mitin eier Hehe aez arite fit Sen Reichs. . 2 Be 5 
Suftfaheininikeriomg der Flug che dent See Heu ges Je. von Hindenburg, AS bas 2 57 2780 i 5 get in 
tung und der ee tiang oten unſer geliebtes deutſches Vaterland Hurra! ——— t rn 
die zahlreichen Uniformen ein passe arben⸗ * tende Vorſt Re Adermann (Berlin), Haupt 
hauptfiabt Rang und Kamen Bat und abn y, | Ms Minifterpräftent Göring die Worte | mann 4. J. Weih (Berlin) und Fremnd 
N — "es green Bo: So taufe 1 dich denn auf den Namen | (Münden). 

y neralfelbmar von rg! ging i i bernahme des 
errang ſen Raben ſich bus Pa ein Jiſchen durch die Luft. da die Taufe in nobe D 925 ü Nel 4 peee or 
5 und S eilruje ſchon von weitem der war. Anbetracht des in der Luft fortbewegenden überbracht. Die Delegiertenverſammlu 
tenden Feſtverſammlung ankündigte. Unter Kuusnuss mit Preßluft ausgeführt wurde. mit der Neuwahl des Vorſtandes das freie und 
den Klängen des Beniſglandliebes erſchen im | 29° eichsprillbenten und Pas deulſche Vater, | offene Befenntnis des jeutnaliftilhen Berufs 
ſchwarzen Rock der Reichspräſident in lei- ſand n Ue 2% rg Strophe des Deulſch⸗ onma um neuen Deutſchland Die 

t 


t t > ! ie deut 
der Neichspräſtbent ericeint allen de Wen e Uebe, 2 beute Preſſe nenorganifiert 
„ It gegeben feien. ge. ganzen 
klagte, riftleiter Johannes Kruje, s 
kannte ſich nicht zur uld und betonte 


nit Bydgoſti“ und dem „Iluſtrowany Kurjer 
Hi neah darſtelle. dies beiden 51 5 


ournaliſten wollten nicht folgen und zurück⸗ 

* re, e dee, Len AA A 
ne⸗ ännern des neuen Deu 

3 Hindenburgs Wünsche dem Vorſitz des Reichsverbandes der Deutſchen 


in Zivil, den Staatsſetretären Mei 

Milch jowie den Vertretern der 

ralität und der Admiralität auf dem Rollfeld 

und ſchritt unter den Klängen des Präſentier⸗ 

marſches die Front einer e des 
n 


tung von Miniſterpräſident G Meiner alls | fand: und Horſt⸗Weſſel⸗Liedes. 


tikel ſei ausſchließlich eine Abwehr 
enchlriſe A die . Hela 


5 2 
iet- sprälident v. Hindenburg drückte Brelle übernehme er auch die Garantie der un” 
falls geſchützte Minderheitsnation gerichtet 


Nei 
. dann ſeinen Dank mit folgenden Worten aus: lösbaren Verbundenheit des Berufsſtandes der 
n 


Wachregiments und von drei Hu Hidaften Gen * fiz 5 = zuteil gemordene Journaliſten mit dem neuen Staat. 
5 5 i 3 i 5 „ u, 5 ug, mache rn S 5 
i DORIS. SEUEN een n 1 917 begrüßte re der deutſchen ee ab ben Dautlhen Die e befaßte ſich dann noch 
Der Staatsanwalt ſtand auf einem ane dann die E rengäſte und nahm vor dem zu Vaterland! mit dem Ge 


ifts⸗ und ale zit Es wurde 
deren Standpunkte. Er meinte, daß es fih | taufenden Flugzeug Aufitellung. tung befind” 


2 2030 Referat 1 ves efirga 22 
ier nicht um eine Polemik, rn i neue Preſſere u e 

Samiha der See Na 11 Die Görings Taufrede Eine neue Erklärung ungsanſtalt der Rei sarbeitsgemeinſchaft der 
deutſche Minderheit in en genieße die vollen en 


Rechte, die der Tradition de Ini 
9 ji a £ x Berlin angenommen, der beſtimmt. daß Juden 
In der Sitzung der deutſchnationalen | und Marxiſten nach einer vor 
Reichstagsfraktion erklärte Dr. Hugen⸗ Regelung, die bis zum Erlaß des neuen Preſſe⸗ 
berg: leges gilt, nicht mehr Mitglieder des 
Rei sverbandes der Deutſchen Fre e werden 


rin eſtieg darauf das vor dem „Täufli 
aufgeſtellte Rednerpult und hielt folgende iz 
ſprache an den Reichspräſidenten: 


Hochzuverehrender Herr Generalfeldmarſchall! 
Meine lieben Volksgenoſſen! um erſtenmal 
pi dem Weltkrieg und jeiner Beendigung hat 
ie deutſche Fliegerei die hohe Ehre und Aus⸗ 
geiänung unſer Staatsoberhaupt zu einem 
aufakt bei ſich zu ſehen. Das iſt das eine, was 
den heutigen Tag weit über ſeinen gewöhnlichen 
Rahmen hinaushebt; und andere iſt das 
eichen, daß dieſes Flugzeug ſelbſt vor uns 
eht und getauft wird. Obgleich ſchwere Feſſeln 
über ein Jahrzehnt die — 35 Fliegerei zu 
Boden gehalten haben. obwohl ſede Betätigung 
deutſchen Willens unterdrückt geweſen war, hat 
man doch nicht . auch den 
Geiſt zu erſchlagen, der einſt durch feine 
Iden ae war. Deutſcher Fleiß, deutſche 
rheit, deutſche Erfindung und deütſche Organi- 
os haben hier nun der Welt einen neuen 
is ihrer einzigartigen Kraft und Stärke ge 


ion über unberechtigte Eingriffe in mirt- | können. Ueber das Verbleiben der n und 


werden 
— 2 Unternehmungen und Organiſationen i be im Neichs verband entſcheidet — zum 
m 


Es kommen immer wieder Anfragen und Be⸗ 
an kann nur von neuem auf die Er: | Erlah des Preſſegeſetzes der Vorſtand 
klärungen verweiſen, die in letzter Zeit von ver- nd ger Landesverbandes mit der Braga 
ſchiedenen Stellen der nationalen Regierung r oberiten Entſcheidung des Vorſtandes 2 
abgegeben find. Reichsverbandes. i 


Uniere Freunde i habe An den Reichspräſidenten wurde folgendes 
und Anlaß folgen Cingsifer pog Telegramm gerichtet: „Der Reichsnerband der 
chen. an 5 nR want mice für die m 
rr eichspräſident, autr e 
CCC 
N Sten, leinen zer nennen Geiſte des neuen Deutihland zu folgen.“ 
pis 5 errn A Hitler . 8 * e- an ben e 
un ich erklären, daß fein Beamter wegen jeis er und an den Reichspropagandaminiſts 
ner Zugebszialelt zur Deutihuationalen L Dr. Goebbels gerichtet Fa 


trenge A! erfolgen. Der 
St t 5 ich eine Ge» 
fängnisſtrafe von 9 o naten. 


Der Verteidiger. Rechtsanwalt Spitzer, 
widerlegte in einer ausführlichen Rede die 
Darlegungen des Prokurators und ſtellte vers 
Ichiedene Beweisanträge. man 


Mini terpräfibent und Luftfahetminifter 65: Hugenbergs Den ae ul n mg Bry 1 


icht 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Pofen 


Montag, den 1. Mai 
3 4.22, Sa 19.18. 
27, Mond 1 


Mondaufgang 8 untergang 1.16. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 11 Grad Celſius. Nordweſtwinde. Baro- 
meter 748. Bewölkt. 


„Geſtern: Höchſte Temperatur -1- 
+ 5 Grad Celſtus. Ta N 
Waſſerſtand der Warthe am 1, Mai 0 
Meter gegen + 0,07 Meter am Be! a 


19, niedrigſte 


die weiß, was fie will 


Teatr Boljti: Montag: „Wir ſpielen Operette“. 
Dienstag: „Heitere Wiſſenſchaft“. 


Teatr Nowy: Montag, Dienstag: „Fräulein 
Doktor“. 


Teatr Wielki: Montag, Dienstag: „Eine Frau, 


Städtiſches Mujenm mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Marig. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei, 

— W222 —— 


Himmelsrundſchau 
für Mai 


Von Dr. Walter Plön 


Am höchſten Himmelspunkt, im „Zenith, 


ſteht um 22 Uhr (Anfang des Monats erſt 
um 23 Uhr, Ende bereits um 21 Uhr) das 
be kannteſte der nördlichen Sternbilder, der 
Große Bär. Die Verlängerungslinie der 
beiden miteinander verbundenen hinteren 
Sterne ſeines Vierecks führt in viereinhalb⸗ 
facher Entfernung auf den Stern Alpha im 
Kleinen Bären, auch Kynoſura oder Mru- 
aba genannt. Bekannt ift er unter dem 
Namen Polarſtern, weil er nur 1 Grad 
und 13,5 Minuten vom Himmelspol ent- 
fernt ſteht und ſomit dieſen gedachten Punkt 
erkennbar markiert. Wie die Erde, iſt auch 
Himmel von den Wiſſenſchaftlern mit 
einem Linienſyſtem umgeben worden, das 
die Ortsbeſtimmung von Sternen erleichtert, 
ja ſogar erſt möglich macht. Vom Nordpol 
zum Südpol ziehen ſich die Rektaſzenſions⸗ 
kreiſe, die den Längengraden der Erdkugel 
entſprechen, und analog den Breitegraden 
überſpannt den Himmel ein Netz von Dekli⸗ 
nationskreiſen, deren größter der Himmels- 
äquator iſt. Neben dieſem Syſtem befindet 
ſich noch ein anderes im Gebrauch, das den 
Horizont zur Grundlage hat. Er vertritt 
hierbei die Stelle des Aquators, den Pol 
erſetzt der Zenith, der eingangs erwähnte 
höchſte Himmels punkt. 
Verlängert man die Verbindungslinie der 
Bogenfterne des Großen Bären in ihrer 
Richtung, jo trifft man auf den gelben Arctur 
im Bärenführer. Weiter ſüdlich folgt die 
helle Spica in der Jungfrau, die faſt in der 


Ekliptik liegt. Dieſe Linie gehört zu leine m 
der genannten Syſte me, ſondern ift ein 


größter Kreis mit 2344 Grad Neigung gegen 
en Himmelsäquator. Sie ſtellt das auf das 
Himmelsge wölbe projizierte Bild der Erd- 
ahn dar, und in ihr vollführen Sonne und 
Planeten ſcheinbar ihre Bewegungen. Man 
teilt fie durch die Tierkreisbilder in 12 Teile. 
aage und Skorpion mit dem rötlichen 
ntares bezeichnen öſtlich von Spica, Löwe 
mit Regulus und Zwillinge mit Caſtor und 
ollux, weſtlich jenes Sternes, ihren ſicht⸗ 
aren Verlauf in dieſem Monat. Südlich 
er Ekliptik erſcheinen die Bilder Rabe, 
aſſerſchlange und (dicht über dem Horizont) 
einer Hund. Von hier aus läuft das 
Band der Milchſtraße (ebenfalls nur wenig 
ber der Geſichtslinie) bis zum Oſtpunkt des 
Simmers, In ihrem Zuge findet man Ca⸗ 
della im Fuhrmann, das W der Caſſiopeia, 
aneben Deneb im Schwan, die ſtrahlende 
gu sa in der Leier und Atair im Adler. Am 
N Adoſthimmel ift unterhalb des Bootes das 
done kleine Bild der Krone zu ſehen; 
punter erſtreckt ſich das ſternenreiche Ge- 
Fig von Herkules, Schlange und Schlangen- 
ager, 
A Die Planeten find mit Ausnahme 
as Merkur und Uranus weit genug von 
en Strahlen des Tagesgeſtirns entfernt, um 
von ihrer Helligkeit überſtrahlt zu wer⸗ 
Sie ſind alſo ſichtbar, was die anderen 


ſigen Reichsdeutſchen ſtattgefunden. 


ſelbſtverſtändlich mit Hilfe großer Fernrohre 
ebenfalls ſind, denn auch am Tage kann 
man mit genügenden optiſchen Hilfsmitteln 


die Sterne ſehen. Venus iſt Abendſtern ge⸗ 


worden, und im Weſten vom Einbruch der 
Dämmerung bis etwa eine Stunde nach 
Verſchwinden der Sonne zu erblicken. Die 
drei Planeten Jupiter, Mars und Neptun 
ſtehen nach wie vor im Löwen den größten 
Teil der Nacht über dem Horizont, aber ihre 
Stellung zueinander verändert ſich in inter⸗ 
eſſanter Weiſe merklich. Mars läuft raſch 
auf Jupiter zu, und bildet Ende des Monats 
ein ſchönes Sternenpaar mit ihm. Am 16. 
überholt er den Neptun, an dem er in etwa 
Voll mondbreite nördlich vorübergeht. Freilich 
ift ein lleines Fernrohr zur Beobachtung 
dieſes Vorgangs nötig, da Neptun nur achte 
Größe iſt. Die Helligkeit von Jupiter und 
Mars iſt im Sinken begriffen: erſterer hat noch 
die Leuchtkraft des Sirius, letzterer iſt bereits 
weniger hell als Wega. Saturn endlich (im 
Steinbock) läßt ſein fahlgelbes Licht von den 
frühen Morgenſtunden ab leuchten. Gegen 
Monatsende erſcheint er eine Stunde nach 
Mitternacht. 


Die Sonne tritt am 21. aus dem Zeichen 
des Stiers in das der Zwillinge. Damit be⸗ 
ginnt in unſeren Breiten die Periode der 
hellen Sommernächte. Die Länge des Tages 
ſteigt von 15 Stunden am 1. Mai auf 16% 
Stunden am Monatsletzten. Die Haupt- 
phaſen des Mondes fallen auf folgende 
Daten: Erſtes Viertel am 2. um 424 Uhr, 
Vollmond am 9. um 23 Uhr, Letztes Viertel 
am 16. um %14 Uhr und Neumond am 
24. um 11 Uhr. 


„Jeſtiag der nationalen Arbeit 
im Deutſchen Generaltonfulat 

Auf dem Deutſchen Generalkonſulat 
hat heute morgen aus Anlaß des zum ſtaatlichen 
Feiertag erhobenen „Feſttages der natto⸗ 
nalen Arbeit“ eine Feier der Beamten und 
Angeſtellten des Generalkonſulats und der hie⸗ 
Konſul 
von Campe, der in Vertretung des auf 
Urlaub befindlichen Generalkonſuls die Behörde 
zurzeit leitet, ging in einer kurzen Anſprache 
auf die Bedeutung des neuen Feiertages ein, 
das vor aller Welt die Einigkeit und Geſchloſſen⸗ 
heit des arbeitenden und ſchaffenden Deutſch⸗ 
land bezeugen ſoll. f 


Trainingsverpflichtung 


wie ein leuchtendes breites Silberband zieht 
die Warthe in die dunkle Nacht hinaus, und 
äuſer funkeln 


í 
und friſch weht es aus dem Tal erai, nadh 

„Germania“. Alles ift 
feierliche Stille in der 


zei 
Derlammlung eingefunden. 


uderergeifi 


pI in der Traini An ftr 
ablegen, in der Trainingszeit alle Din eng 
u meiden, die dem RS S 

700 zur re des — 1 8 

ie Muſtk ſpielt einen i Marſch, fie 

ſpielt Weiſen aus Opern, I i ielt Volkslieder⸗ 
zuſammenſtellungen. Dann er 
james Lied, und nun begrü 
launig, friſch, vom Geiſt eines echten Sports» 
mannes erfüllt. Gäſte und Mannſchaft. Schließ⸗ 
lich beginnt die ernſte und offizielle Anſprache, 
die am Schluß in dem Gedanken ausklingt, in 
engſter Gemeinihaft, in ſtrengſter del n Zus 
ſamwenzuſtehen, nur den Willen auf den Sieg 
1 Nicht nur auf den Ur, über den 

egner, ſondern über fih felbft und die 
kleinen Schwächen, die unfere löſtbeherrſchung 
o leicht ertöten können. zu den Klängen des 

ida⸗Marſches treten nun die Mannſchaften an, 
um die Trainin en e g unterſchrei⸗ 
ben und das endet iche löbnis durch 
Handſchlag in die Hand des Vorſitzenden zu bes 
kräftigen. Es iſt ein wirklich erhebendes 
zu ſehen, mit welchem Ernſt, mit welchem 
wirklich innerlich ſtarken Willen dieſe jungen 
Männer an den Tiſch treten, dort ihre Unter⸗ 
ſchrift leiſten und ſchließlich mit — re 
Händedruck in männlicher Haltung dem Vor⸗ 
ſizenden das Ehrengelöbnis abgeben. 

Inzwiſchen hat der Trainingsleiter auch die 
Vollmachten erhalten, die ihm unbeſchränkte 
Diſziplinargewalt geben. Er erareift das Wort 


im Gebäude 
| Mojemobjehaftspotigei u 


ingt ein gemein 
ht der deere 


fühl. 


gu einer packenden . an diejenigen Ru- 
erer, die auch im Winter durch den dlauf 
den geſunden Geiſt des Sportmannes betätigt 
n. Den Siegern im Lauf wird dann eine 
lakette zur Erinnerung überreicht. 
Harmoniſch geht die Feier zu Ende. In Grup⸗ 
n fegt man ir an kleinen Tiſchen zujammen, 
röhliche Lieder klingen auf die Hauskapelle 
pielt eifrig dazu, der Vorſitzende feuert launig 
m Mittun an, und die Stunden fliegen nur 
0 ec 7 Inzwiſchen wird das Eſſen auch nicht 
vergeſſen, und wohltätige Spender, die den köſt⸗ 
lichen Hammelbraten ſpendeten, ſeien erwähnt, 
wenn wir auch die Namen nicht nennen wollen. 
Sie haben ſich . aufrichtig gefreut, als ſo 
die Mannſchaft in die Teller ging, als ſie man⸗ 
chen Rieſenhappen, dazu die nötigen Neben⸗ 


aben bis auf den Reſt vertilgte. Das Bier hat 


abei köſtlich geſchmeckt, und die Unentwegten 
blieben noch „einige Stunden gemütlich bei⸗ 
fammen“, 

Stunden des Ernſtes und Stunden einer har⸗ 
moniſchen Freude, ſo re Yan Trainingsver⸗ 
actes aus. Der Auftakt zur ernſten Arbeit 
eginnt. Der Wille, durchzuhalten, beſteht, das 
Bewußtſein, zur Sache zu ſtehen, prägte ſich 
in allen aus. Möge am Ende des Jahres die 
Siegerfreude den Lohn für Arbeit und Opfer⸗ 
mut bringen! rst. 


Die neuen Preiſe 
für elektriſchen Strom 


Laut Beſchlüſſen des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung gelten vom 1. Mai 
d. Is. folgende eiſe für elektriſchen 
Strom in Poſen: Lichtſtrom 54 Groſchen 
die Kilowattſtunde, Kraftſtrom für gewerbliche 

wecke 30 Groſchen; im . 
romnetz: Licht 70 Groſchen, für gewerbliche 
Zwecke 35 Groſchen. Die Preiſe für Nachtbe⸗ 
leuchtung und Lichtreklame (40 Groſchen) und 
die vom 1. Sale 1933 ermäßigten Dauerge⸗ 
bühren für Zähler bleiben unverändert. Bei 


den Preiſen für Lichtenergie gilt weiter die 
10prozentige Staatsſteuer. 
—— 

70. Geburtstag. Am 2. Mai feiert Herr 
8 Deimert in Poſen ſeinen 70. 
Geburtstag. Herr Deimert iſt Erbauer 
und Beſitzer des 


otels „Mon o Sa I“ geweſen, 
äuſer unjerer 


Stadt galt. In der Inflationszeit hat Herr 

Deimert ſeinen 5 und ſich zur 

R geſetzt. Leider hat ihn das Schickſal vor 

Sorgen und Mißgeſchick in den letzten ren 

IR Bars: Seken zu Jagen. verfudl jo ii 

ant 5 n ve ſo 1 
geb x ieben, findet er 


t, das 
Lachen noch nicht verlernt. And 9216 3 fo 


Lebensweg ge) 1 5 das mii 
viele feiner Freunde. Wir ſchl 
Glückwünſchen herzlich an. 


a für den Zoo fee 


uns den 


Die ermähigten 
wie uns von zuſtändiger Stelle mi 
wird, nur für Sonne und Feiertage. 
Für die Wochentage ſind die alten Eintritts⸗ 
preiſe geblieben. 

Das wodſchaftskomitee des Arbeitsloſen⸗ 
fonds ag n gibt zur Kenntnis, daß am 1. 
und 2. April die Ztehun fand⸗ 

n en ſtatt⸗ 


Iotterie un 

Behinben het. Gewinntabellen nger in 
Polizeikommiſſariaten und wei den Polizei⸗ 

der betreffenden 

vekommandos der 


22. A bis zum 
9—1 Abr A raen und 3.30—6 Uhr nachmit⸗ 


Beſitz de ob cht. 
6 ft- 


X D (brand, Im Haufe ul. Gr ra 
Nr. 3 1 Panne de je 


n 
Dachſtu 5 5 
mehr ligte ben Brend . fe e Schlauch. 
ie Entſtehungs⸗ 


leitungen in einer Stunde. 
urſache iſt bisher unbekannt. 


X lage. der ul. De 
browſkiego ſtießen die Radfahrer Marjan 
Ger ge n Eduard ee, Fr 

erung, 


men. Walczak erlitt eine Gebirnerihü 
— 2 Gaworecki mit leichteren nittwuns 
den davonkam. Der 8 tat der 
K ordnete die eberführung des 
Walczak in das Städtiſche Krankenhaus an. 
X Vorſicht vor Taſchendieben! Im Zuſam⸗ 
menhang mit der br akra Meſſe . nach 
en verſchiedene Taſchendiebe, die ihr 
lück in der Straßenbahn ſuchen. Am 
eſtrigen Tage wurden bereits zwei derartige 
aſchendiebſtähle gemeldet. 
X Vor die n gelaufen ift ein bis⸗ 
her Unbekannter ſſen paeajn nicht feſt⸗ 
Ut werden kann, da er immer noch beſin⸗ 
nungslos iſt. 


X Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltu von tree wurde der 


Arbeiter Joſef Kar nas, ul. Palacza, feſtge⸗ 


ti 
nommen, 

X Tod infolge Ver erlitt die bei 
Ausf tung von Erdarbeiten bei dem Gärtner 
Mieloch, Biala Góra bei Poſen, beſchäftigte 
20jährige Wladislawa Buczak. 

X Blinde agiere. Auf dem hieſigen 
Bahnhofe A 2 Kohn und Meißen 
Gutryold feſtgenommen, da fie beide ver⸗ 
ſteckt unter einer Bank als blinde Paſſagiere 
von Warſchau nach Poſen fuhren. 


teilt 


fern ädigt worden 
— äden 


Nr. 100 


Dienstag, den 
2. Mai 1933 


cba 


X Verkehrsunfall. In der ul. Fredry fuhr 
das Auto P. 3. 41280, geführt von Lon in 
ak, gegen eine Sie wobei die 

nian herunterfiel und 3 
wurde. Perſonen wurden nicht verletzt. 

X Einbruchsdiebſtahl. In die Büroräume 
des Verbandes der Kellner, Bukerſtraße, wurde 
eingebrochen. Geſtohlen wurde nichts, da an⸗ 


ſcheinend die Diebe verſcheucht wurden. 


X Taſchendiebſtahl. Dem Kaufmann Motyl 
Mińftfi aus romberg wurden in der 
Straßenbahn der Linie 4 155 Zloty aus der 

gezogen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 7 Perſonen * Beſtrafung notiert. 


12 rauen und jungen Müttern ver⸗ 
si as nallliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
zu geregelter Magen⸗ und Darmtätigkeit. 


16 ET a 
Wojew. Poſen 


Stenſchewo 
Zufammenitoß 
von Auto und Autobus 


br. Sonnabend nachmittag gegen %3 Uhr 
entſtand auf der Chauſſee von Poſen nach hie: 
in dem nahegelegenen Dembinko, wahr⸗ 
ſcheinlich durch Unvorſichtigkeit in ſtark aufge⸗ 
wirbeltem Straßenſtaub ein aufſehenerregendes 
Unglück, wobei durch Aufeinanderpral⸗ 
len eines Perſonenautos auf den von 
Poſen kommenden Perſonenautobus nicht 
nur die beiden Wagen ſtark beſchädigt wurden, 
833 auch der größte Teil der Wageninſaſſen, 
arunter der Poſener ſchwediſche Vizekonſul, 
erheblich verletzt wurden. Die erſte 
Hilfe leiſtete den Verletzten der hieſige Arzt Dr. 
Bialy Die ſchwerverletzten Perſonen wurden 
dann mit Autos in ein Poſener Krankenhaus 
eſchafft. Bemerkenswert iſt noch, daß die In⸗ 
fo en des Perſonenautos, die alle erheblich ver- 
etzt wurden, im Begriff waren. zu einer Hoch⸗ 
zeit zu fahren. Eine Unterſuchung über die Urs 
ſache dieſes ſchweren Unfalls iſt im Gange. 


Liſſa 
Städt. Werke greifen zur Selbſthilfe 


enen Hausbewoh- 


e Wallerrehnungen von ihren Mietern 
prompt bezahlen ließen und, anſtatt das ein- 
gezogene Gelo cn ie u: . ar es in 
ie eigene ießen li i genug 
re Ya ab find bels Fall nicht bezahlt 
wo ý vie zu ve nen 
ewejen, in denen das et n inſo⸗ 


iſt, als verſchiedene 

Hau an den Waſſerleitungen 

den Werken nicht mitteilten und jo Unmengen 

von Waſſer verloren gingen. In der Meinung, 
tten eine 


daß den Städti eſetzli 
Fol e zur perrung der Waſſerzu 
ehlt, iſt das Ni 1 der Waſſerrechnun⸗ 


en in unſerer zu einer Manie gewor⸗ 
— In — Falle beträgt der Külaſtand 
1300 Zloty. Unter dieſen Amſtänden kann man 
es ve ben doß die Leitung der mg > fo 
n Mitteln greift, um zu ihrem e 

zu 


wurden, iſt in keinem 


m 
Verfahrens tragen mußte. tzt hat 
Len der een Werke 2 SE 
erwähnte Methode in Anwendung gebr 
und, wie wir hören, mit Erfolg. 


k, das ber Unfug? ir haben 
jene e ap der eilerne Zaun, der 
s Jüdiſche Altersheim an T ome⸗ 


nade umgibt. von der Seite der Baderſtraße aus 
von unbekannten Tätern umgeworfen worden 
ift. Nun hat die Leitung des Hauſes unter 
roßen Unkoſten den Zaun wieder aufrichten 
ajen, und zwar hat man ihn derart geſichert, 
daß er menſchlichem Ermeſſen nach nicht fo 
leicht wieder umgeworfen werden konnte. Und 

ben ſich in der Nacht vom Sonnabend 
um Sonntag Athleten gefunden, die den 
Beun wenn auch nicht kommen umwarfen, 
o doch derart verbogen, daß wir wirklich 
„ſtolz“ fein können auf die „Kräfte“, die noch 
einige unſerer Miteinwohner beſitzen. Bei den 
Kraftanſtrengungen iſt auch teilweiſe das ſtark 
en Mauerfundament eingeriſſen 
worden. Wann wird dem Treiben dieſer Hel⸗ 
den, das doch kaum mehr mit Unf 1 
werden fann, ein Ende geſetzt werden? 5 
iſt das Motiv zu dieſer 


Krotoſchin 


$ Anerhörter Racheakt. Wie erfinderiſch 
und zugleich unverſchämt Rache ſein kann, be⸗ 
weiſt der in der Chronik der Racheakte einzig 
daſtehende nachfolgende Vorfall: In der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend kehrte der Auto⸗ 
droſchkenbeſißer Szmolke von einer Fahrt nach 
Krotoſchin zurück und hielt an der gewohnten 
Stelle vor dem Café „Wielkopolanka“ Er be⸗ 
gab ſich daraufhin in das erwähnte Lokal, um 
einen dortſelbſt wartenden Fahrgaſt von ſeiner 


at geweſen? 


> 


Poſener Tageblatt < 


| 


Rückkehr zu benachrichtigen. In der Zeit feiner 
faſt nur nach Sekunden 3 Abweſenheit 
beſtiegen fremde, unbekannte Perſonen as 
Auto und fuhren mit demſelben davon. Auf 
der Gorzupiaer den We gleich hinter a 
Stadt, ließen fie den Wagen mit voller Wucht 
gegen einen ſtarken Chauſſeebaum ſauſen, ſo daß 
dieſer vollkommen zertrümmert wurde — nach⸗ 
dem die Täter ſelbſt ſich bereits in Sicherheit 
gebracht hatten Ex Vorfall mochte gegen 
12 Uhr mitternachts attgefunden haben. 15 

der zunächſt von dem Schickſal feines Wag en 
keine Ahnung hatte, benachrichtigte obar. bie 
hieſige Polizei als auch andere umliegende 
Polizeipoſten von dem rätſelhaften Verf mwin- 
den ſeines Autos. Er ſelbſt r dann mit einem 
gemieteten Wagen in der R gung Goſtyn in 
der Meinung, die Spur der Autodiebe zu fin- 
den. Seine Bemühungen jedoch waren erfolg⸗ 
los. Gegen 5 Uhr morgens aber A erg das zer⸗ 
trümmerte Auto au 1 der erwähnten he 

aufgefunden. Nach usſagen des ſo ar 

ſchädigten handelt es ſich 5 dieſem Falle um 
einen gemeinen Nacheakt. Die eingeleitete Unter⸗ 
— ae wird hoffentlich Licht und damit auch 
n rachſüchrigen Urheber dieſes 1 Sp 
Verbrechens ermitteln. Tera fei, da St, 

der eine kinderreiche Familie b ele jes oiue 

er Erwerbsmöglichkeit fein fein ift 
Der für den 3. Mai 


Rokietnice 
Kein Jugendausflug. 
geplante Waden aus ne in das Barbo⸗ 

en muß leider e e 
ugendgemeinde verſammelt 


rowkoer 
Die evangelij 
ai um 1410 Uhr im Pfarr- 


ſich wieder am 7. 
haus. 


Grätz 
Ihren 90. Geburtstag feierte am Sonnt tag, 
zem 23. April, in ſeltener Rüſtigkeit und Friſche 
die Witwe Juliane Rau. Der Poſaunenchor 
Fc die Jubilarin am frühen Morgen mit 
ichen Klängen. Das Geburtstagskind iſt in 
Lenkerhauland geboren, in A, getauft und 
konfirmiert, und hat als „Mutter Rau“ fein 
ganges Leben in der hieſie en N ver⸗ 
racht. Seit 1901 it Frau itwe. 
Gneſen 
Reit- und Fahrfurmer 


h, Sonnabend nachmittag 2 Abe „uurde bei 
ſchönſtem Wetter das diesjährige Turnier 
agame, die Beſucherzahl war aber leider nicht 
iy ab, Unter den Gäften iah man außer 

pigen der Gneſener 92 rpe den 
mayai A d skh 
gade: 


Die erſte Konkurrenz unter dem Protektorat 
der Stadt Gneſen war Ay jeder Ab⸗ 
— m offen. Es mu e e in 


icht 


Ac 


zwei 7 N beteilig MR Herrn Siegfried 
von Poncet-⸗Alttomiſchel. Das Rennen verz 
lief bis auf einige kle — Stürze glatt. Den 
erſten Preis erzielte Oberleutnant 6 
vom 1 17. Alanenregiment ohne Strafp 
Bun Laufzeit von 1 Minute 39 Sekunde 
n 
Ei vom 9 
reis 
leichten 


enommen wurde 
zweiten Turniertages er: 
abi ender Sonne. Der Beſuch war 
er auch ſehr aut, die ‚ggobe Tribüne war bis 
au er letzten 

heute dete 


en ſich wieder mehrere 
bent e 8 x 9 b 


Außer e e oben 
annten Herren wäre nom udolf Ja⸗ 
obi⸗Trzeianka zu ernähnen Juerſ kam ein 

Konkurrenzreiten 15 Zivilperſonen unter dem 

rotektorat des eſener Reſerve⸗Offizierver⸗ 
andes. Zu ne 1 N ri 12 
120 Meter H 
einer Laufzeit von 28 


inderniſſe mit 
2,50 Meter Breite bei 
etern in der Minute. 


Den erſten Preis errang Frau Major Har⸗ 
land⸗ Bromberg. Insgeſamt kamen 7 Preiſe 
Herr v. Poncet⸗ 


zur Verteilung, von denen 
lttomiſchel den 6. Platz belegte. 

Es folgte ein Gruppenreiten unter dem Pro⸗ 
tektorat der Stadt und des Kreiſes Gneſen. 
15 Hinderniſſe, 1,20 Meter hoch und 4,00 Meter 


breit waren bei einer Laufzeit von 400 Metern : 


in der Minute zu nehmen. Ein Geldpreis von 
400 Zkoty winkte der ſiegenden Gruppe. Außer⸗ 
dem war ein Ehrenpreis zu verteidigen, der 
dreimal hintereinander erworben werden nuh. 
Verteidiger dieſes Ehrenpreiſes war der Pom- 
mereller Pferdezuchtverein Graudenz. Die 
ſem gelang es auch diesmal wieder, mit 0 Strof⸗ 
punkten den Sieg zu erringen. 

Das Schlußrennen bildete ein Damenreiten, 
wobei 12 Hinderniſſe von 1,10 Meter Höhe und 
2,50 Meter Breite genommen werden mußten 
Die Laufzeit betrug 375 Meter in der Minute 
und ſtand dieſe Veranſtaltung unter dem Pro⸗ 
tektorat der Kreisſparkaſſe Gneſen. Gegeben 
wurden drei Geldpreiſe, wovon Frau Major 
Harland ⸗ Bromberg den erſten Preis ge⸗ 
wann. Der 3. Mai wird die Hauptrenner 
bringen. 


Nogowo 
LCaſtauto geht in Trümmer 


RR a abend gegen 146 Uhr fuhr auf der 
ar Rogowo—Gneſen, 3 Kilometer ſüdlich 
Nana an einer Straßenbiegung ein großes 
Laſtauto der bekannten Firma Oetker aus 
Danzig in ſcharfem Tempo derart an einen 
Baum, daß der Benzinbehälter explodierte und 
der ſchwere Wagen mit Waren und Reklame⸗ 
Ker vollſtändig in Trüm⸗ 
mer rend der Chauffeur mit dem 
bloßen Schreck davonkam, trug ſein Begleitmann 
eine Handverletzung davon. Die Waren, die 
wiſchen Reklameſchildern und »büdjlein, zwi⸗ 
bahn . und Packpapier zerſtreut umher⸗ 
mien ſollte auf der Poſener Meſſe zur Mus- 
lung kommen. Wie üblich, haben viele Schau⸗ 
lustige beſonders Kinder, verſchiedene Oetker⸗ 
waren und Reklame⸗Jo⸗ Jo-Spie zeug ſich ange⸗ 
eignet. Man vermutet, daß der Chauffeur an⸗ 
getrunken war. 


Wongrowitz 


y. Diebſtahl. In einer der letzten Nächte 
drangen Diebe in einen Schweineſtall von Depu⸗ 
tatleuten des Dominiums Jagniewitz. An 
Ort und Stelle wurde ein ſchweres Schwein ge⸗ 
ſchlachtet und mitgenommen. Wie Spuren er⸗ 
gaben, wurde die Beute mittels Auto "abgebatt 


Obornik 
y. Feuer. In Starczanowo vernichtete 
ein Schadenfeuer Scheunc, Stall und Speicher 


des Beſitzers Jeske. 50 Itr. Hafer, 20 Ztr. Kleie, 
viel Inventar uſw. im Werte von 18 000 Zi. 
fielen dem Brande zum Opfer. 


— — —— 
Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von {1 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen ſind zu richten an die Briefkaſten · 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte mer 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
iſt ein Brieſumſchlag mit Freimarte zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


E. M. 200. 1. Der Pr ntſatz für Abſchrei⸗ 
bungen von der ei ee. 
figerungs geſellſchaften läßt von hier aus 

fetten len. es ie A jedoch um Red: 
nn handelt, die vom Reichsauf⸗ 


chtsamt genehmigt werden ee iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die erechnung der Verſicherungs⸗ 
gejen haft zu Recht beſteht. 2. Das Vorgehen 


aft ſtellt 9 eine 

ſeltene Geſchäftsgebarung dar. Sie bl. eiben aber 

vertraglich gebunden und können ſich in Zukunft 

800 N Wei lmäßige Prämienzahlung vor 
wa 


ren. 
joe in K. Betr. Ziehungslifte der Pfand⸗ 
lotterie zugunſten . rei bringen wir 


im heutigen Lokalteil eine VVV 


erſicherungsgeſell 


„C der Tag ſonſt noch brachte 


Berlin, 30. April. Reichskanzler Hitler 
end vom 9 ak 83 
München abgeflogen 
München, 30. April. Im bayeriſchen Landta 
wurde das von der ade pe re Er⸗ 
mächtigungsgeſetz gegen die g eg der geh 
ialdemokraten angenommen. Das Fi nangeletz 
and ebenfalls 8 85 0 Landi gte 
auf unbeſtimmte Jeit 


München, 30. Apr Im Landtage teilte 
Innenm niſter . mit, daß vor aien 
bereits rund 1600 Schu äftlinge freigelajje: 
worden jeien; zum Tage der nationalen A 


utzhäftlinge entla en, 
der Hauptſache folme, die als volitiſch 
führte zu betrachten feien. 


Kiel, 29, n den heutigen Mor 
itunden 6, Kr In den Segen 3 agew 


der SA.⸗Mann Raup durch einen Schuß ſchwer 
verletzt. Der Täter, ein idt uget . 
mann, wurde dem Gericht zugeführt. 


å Linnich verhafteten 
Beamte 2 E e e einen Pferde⸗ 
8 er Depiſen im Werte von iiber 
880 Mart nach Belgien und Holland ver⸗ 
hoben hatte. 


Handſchreiben des Reichspräfidenten 
an Oberſtleuinant a. . Düfterberg 


Berlin, 29. April. Der Reichspräſident hat 
an Oberſtleutnan a. D. Düster e u 


Handſchreiben gerichtet, in dem es heißt: Ihr 
Ausſcheiden aus der Bundesführun des Stahl⸗ 
helms gibt mir Anlaß, in Dankbarkeit der gro⸗ 
n Verdienſte zu gedenken, die Sie ſich während 
chwerer 14 Jahre um den Ausbau des tahl⸗ 
elms und damit die Erhaltung vaterländiſchen 
oben. Ih 3 in 5 erwor⸗ 
kahlhenn ngebende nationale Arbeit 

für die N . 
alten Front iolbalen beim 3 ch würdig an Ihre 
ehrenvolle militäriſche Laufbahn in rieg und 
ge en als Front⸗ und Generalſtabsoffizier an, 
eren ich ſtets dankbar gedenke. Für alles dies 
Ihnen meine 1 und meinen Dank 


und 
ben 


um Ausdruck zu bringen, iſt mir ein aufrichtiges 


edürfnis. Als äußeres eichen dieſer meiner 
7 bitte ich Sie, mein anliegendes 
Militärbild entgegenzunehmen. . 


Franzöſiſche Grenzverletzung 
im Saargebiet 


Saarbrücken, 29. April. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Saarlouis maren am Mittwoch fünf 
franzöſiſche Soldaten mit Fahrrädern nach dem 
im Saargebiet liegenden Dorf Niedoltdorf ge⸗ 
fahren, um an der Niedbrücke Notizen und Auf⸗ 
zeichnungen zu machen. Ein Saarländiſcher 
Landjäger, der ſich auf eine entſprechende Mel⸗ 
dung hin ſofort zu der Brücke begab, konnte 
beobachten wie die Soldaten auf ihren Rädern 
zur Landesgrenze zurückfuhren. Es iſt bisher 
nicht bekannt geworden, daß die Regierungs⸗ 
kommiſſion des Saargebiets Schritte wegen die- 
jer Grensverlekuna unternommen hätte. 


Schweres Flugzeugunglück 


Aus bisher noch nicht geklärter Arſache ſtürzte 
Sonnabend mittag 12.30 Uhr ein von der 
Deutſch⸗Chineſiſchen Luftverkehrs - Geſellſchaft 
„Euraſia“ kürzlich angekauftes Flugzeug in 
der Nähe von Traunſtein am Ehiemſee ab. 
Das Flugzeug, eine Junkers W 32, das noch die 


Zulaſſungsnummer „D 4“ trug, befand ſich auf 


einem Dauererprobungsflug, zu dem es heute 


morgen in Berlin geſtartet war. 

Die Beſatzung, Flugkapitän Wende und 
Funkermaſchiniſt Eichentopf, ſowie die bei⸗ 
en . 5 Inſaſſen, Direktor Hauptmann 

Schmidt von der „Euraſia“ und ein 
Fräulein Liſter, kamen bei dem Anfall ums 


Leben. Das Flugzeug wurde zertrümmert. 


. ͤʒEö! X. TEST SEE OLE TEE 
$port vom Sonntag 


Frühjahrsrennen in Lawica 


Bei ſchönem, warmem Frü jahrswetter und 
gutem Beſuch eröffnete der Rennverein ſeine 
diesjährigen Renntage Der gebotene Sport 
war befriedigend, die Felder aber recht knapp, 
trotzdem ca. 80 Pferde zur Verfügung ſtehen. 
Das 6. Rennen verunglückte bei mehrmaligem 
falſchen Start vollſtändig und wurde eine leichte 
Beute für „Majdan“. Der Stall Pieczynſti 
landete mit „Soubrette“ und „Gargaron“ zwei 
ziemlich unerwartete Siege, die der Toto auch 
entſprechend hoch quittierte. 


Hindernistennen über 3600 Meter, Preis 700 gt. 


865. B. Pieczynſkis, een 68. Kg., 2. W. 
injfis „Cherie“, 7 ferner liefen „Ber: 
Ball“ und „Bujda“, ie nie eine Rolle ſpiel⸗ 
ten. „Cherie“ ührte bis in den Einlauf, wo 
die auf arten gerittene „Soubrette“ vorgeht, 
um leicht mit eing Sage zu gewinnen. — Tot. 
77: 10, Pl. 26, 


Flachrennen über 1800 Meter, Preis 700 Zi: 


1. D. Cheidzes „Yaitt“ „ 56 Kg., 2. Graf 
Mielsynſtis „Wiſienka“, 56 Kg.; ferner liefen 
„Nero“ und „Ibarra“. Nach zweimaligem fal⸗ 
ſchen Start führt „Haiti“ und Vehelt auch trotz 
heftigen Angriffs von „Wiſienka“ vor der Tri⸗ 
büne mit einer halben Länge die Spitze. — 
Tot. 21: 10, Pl. 12, 

N über 2800 Meter, Preis 700 Zt: 
H. Harlands er t 70 Kg., 2. P. Sze⸗ 
titis „Antypkg“. Aea ferner Tiefen J . 
dian“, ae jr und „Irrawadi“ (ausge⸗ 
brochen). „Indian“ führt. gegenüber der Tri⸗ 
büne läßt, „Irrawadi“ einen Sprung aus und 
fällt dadurch we eg. Im Einlauf erſcheint „Ala⸗ 
dyn“, dicht gefolgt von „Antypka“, zuerſt, und 
beide bleiben jo bis ins Ziel. — Tot. 2: 10, 

I. 4 


Flachrennen über 1800 Meter, Preis 900 Zt.: 


1. H Harlands Effendi“, 54 Kg., 2. Graf 
Korzbocks⸗Lactis „Bambino“, 59 g. ferner 


Sport⸗Rundſchau 


jr. Wenn A etliche Minuten 


en zwölf 


Mann tü ipit, „kann nbert o pi 7 5 55 
war es mit dem von es igawett⸗ 
ſpiel „Warta“— „Wists, das den Groß⸗ 


Fünipfen ge örte leich — kein Duell 
ontowicz osmin wermgle da erſterer wegen 
ochzeit am Mitmachen verhindert war und 
etzterer an einer . "ges ung 55 

in 
fafßieite 


rieren und zu 
gigantiſcher Schlußkamp 

vor den Tauſenden ab, als die Grünen verbi 1 
und verzweifelt um den Ausgleich kämpften, 
der ihnen bei der doppelten und drei⸗ 
fachen Verteidigung der Gäſte nicht 


Hauſe bleiben 


gelang. Fuß war die Latte zu ER , dort 
war ein 891 im . Ben und blie die 
Roten die . E 9 — ie ede 
Endkampf Dar. Bet anern 2 5 lie⸗ 


ben, wenn der Schiedsrichter Wardeſzkiewicz 
anfangs Som oe N parteiiſch geweſen 
wäre. liche Sand“ eines Bete 
a . a a, a Torlinie und gleich darauf 
ein Ibittor der Roten zu Vi des 
ein, Har nicht zu ſehen, das ging wir über 
die Hutſchnur. Und doch wäre auch io, tta 
in Führung gekommen, wenn Nowacki in der 
30. Minute eine bombenſichere Poſition nicht 
verpaßt hätte. Torlos ging es in die Pauſe, 
dann in die tragiſche zweite Ibzeit: 
Roten bekamen für einige Zeit Oberwaſſer und 
können durch „Artur“ und den flinken Balcer 
einſe r aub lch m 
it von unel au em 
t enheit Es die "e An 
sch verhältnis 12: r ehr tta“), aber 
tingen nichts ein; denn die STP 
12 5 igteit de der Gäſte, die übrigens 
ein wirklich ſchönes und wirkſames Stellungs⸗ 
[pier geig zeig Bien in Fortuna einen . 
ui noſſen und läßt die Grünen i⸗ 
nem kommen. — 5 der Sturmfuhrer 
Serife en in der 29. Minute gegebenen 


die täglihe UWebungsitunde 


AIANENERUNNRUNRKEIUNRR. CONNAN NN noari 


UB. 1. Von einem Bein aufs andere ſprin⸗ 
immer ein Bein ſeitwärts ganz ge- 


Hol 


n, dabei 

bez Fe e e J Fußſoig 
2. Arme eichzei auf Fußſpitzen 

ſtrecken, langſam 8 een Aalen 


verharren, dann Arme ſenken, Ferſen ſenken, 
ausatmen. 

3. ner das rechte und linke Bein 
locker im Hüftgelenk kreiſen laſſen, wobei mit 
joti, Fußſpitze leicht der Boden berührt werden 


Rückenlage: zeſtredten Beine etwa 
10 RR mer ber den 5 oden heben, eine Weile 
ſo verharren, ſenken aer 


5. Bauch 12 245 die Hände greifen rückwärts 
um die Fußgelenke der gehobenen Unterſchenkel. 
in dieſer Haltung „ſchauleln“. 

6. Ganz ſchnell an Ort laufen, dabei Knie 
Leuig anheben, Oberkörper leicht nach vorn ge⸗ 
neigt. 


bei der geſtrigen we = haa zwiſchen 
u 


liefen „Raduna“ und „Gigolo“. Effendi“ führt 
das ganze Rennen und läßt „Bambino“ zum 
Schluß bis er * Längen auflaufen. — Tot. 
29: 10, Pl. 


Hürdenrennen über 2400 Meter, Preis 500 3r.: 


1. B. Pieczynſtis „Gargaron“, 70 Kg., 2. Graf 
Mielzynjtis „Warſzawiak“, 72 K ee lie: 
fen „Gereza“, „Gloria“, „Sarrah“ — nn 
und „Chloſta“ (ausgebrochen). Der blendend 
ſpringende „Warſzawiak“ führt bis in den Ein⸗ 
lauf, wo „Gargaron“ vorgeworfen wird, um 
schließlich 3 mit zwei u ka triumphie⸗ 
ren. — Tot. 10, Pl. 


Flachrennen über 1600 Meter, Preis 1200 31. 
und ein Ehrenpreis: 


Graf Sun‘, 3. 2, a 59 Kg., 2. W. 
Sobin „Imp“, 5 ferner liefen „Koli⸗ 
bri“ und „IJ Indra“. 9 dra“ bei einem fal⸗ 
ſchen Start um die 7 Bahn weggebrochen 
war, wurde ſie zurückgezogen und deshalb alle 
Platzwetten auf fämtliche ferde zurückvergütet 
„Imp“ führt bis auf den Berg, wo der ge⸗ 
wohnte „Majdan“ herangeht, um Ar. w 
mit 15 Längen zu ſchlagen. — Tot. 1 


h über 1600 Meter, Preis 500 Ft: 


Studzinſtis „Rogmaryn II“, 55 Kg., 

W. 2 iewicz „Wigor 11“ 57 Kg.; * 
lief j, o we „Rozmaryn II“ ze igt be 

Felde iſen und gewinnt nad fallen 

gegen „Wigor“, Die in den Wetten ſcharf an- 

La rage . nur?) war gute 


In einem kürzlich erſchienenen Artikel des 
et Tagebl.“ wurde angegeben, daß - von 
elf 5 ab vier 84 gäbe. Dies iſt eine 
Verwechſlung mit den deutſchen Ren im⸗ 
mungen; in Deutſchland werden von 13 Pferden 
ER vier Plätze ausgez Po in Polen gibt es 

immer nur drei Plätze, auch bei 15 und 
r Pferden. Sp. 


Elfmeter mit Witger” 
Ehrentor 1 he et man wi dba 


weiteres potenzierte Abwehr 
mit 10555 0 ung find unüber 
windliche 8 bk einen 1 


tunde zum Schluß; da wurden 
peitſcht 
weite Ligaſpiel der 
einen a gofo Pha der 
barnia“ iiber A ne ge a 
Tabelle führt „Ruch“ 
Et oh Verl ier y 4, e 
enblicklich ohne Verluſtpunkte an 
gug der Ditgru gab es punu a Neſultate: 
” 090) — aulente” 6.“ I 
„Czarni“ 1:0, „Legja“ — 22 af * 4:2 
(0:1). 2 
Der „F. 15 C.“ aus — 
und verlor gegen Rus“ $ 
Eie Otacon" an FRE 1:1 Ipieieg 


volniſchen Außenm iniſtertum i 
tete Pokal nike beiten en DE 


ultate der vereine Polens ift end 
gültig in den ein k. ER 
rule en hre 1931 nach 
der Ae : 8 


für — e 
fo ndes 
54 Punkte, Begia! 3 0 Bunte, 1 9 5 5 


des ih vor „F. C.“ und ande 


Der vom 


mos ;0, Sinn 


ee — 9. 
FR: e So. 


Die Be vr 


kun okö!“ (Liſſa)—, 
S$ olonja“ 2 


a 2 a“ 
geala, 2. Tabe enfühzer 
tót“ vor „Legja“ und „D 


Eine ſtark geſchw öh Länderelf Oeſterreich⸗ 
WR je nA am in Eee ae 

1. Mit en Ergebnis trennten ſich 
Sete und Gii ſlawien in Belgrad. 


Damen ningtampfturuier 


Am Sonnabend begann bei gutem Bef 
Zirkus „Olympia“ ein aenn o 
nier, zu dem fih bisher 9 Damen e 
haben, darunter auch Difer (Danzig). Auber 
zwei Polinnen ſind noch nde Länder 
kreten: Fla nkreich, Tf oj owakei. Ruland, 
8 merika und pi mira Den beiten Ein 1 
druck hat bisher die polniſche 8 — 
. Horwat, We Pepe Das iſt phies 
lich gutes Können. erwarten 
8 in 45 — Turnier sp 
götzen des Publikums mehr oder weni 
phen es Humorpillen verabreicht, beiondet? 
und Wilſon (Ameri deren 
ſtrickungen wurde auch der durch das Haa 
raufen der Ruſſin Orſowa „nervös 
Schiedsrichter verwickelt. 


, 


Nr. 100 


R.\ach der Bestätigung besonderer Vollmachten iür 
dosevelt durch den amerikanischen Senat, die den 


"äsidenten dazu ermächtigen, den Dollar bis zu 
v Prozent abzuwerten, und infolge gerüchtweiser 
erlantbarung über eine Emission von 6 Milliarden 
Dollar beginnt der Dollarkurs wieder zu sinken, Das 
Issionsprojekt ruit eine um so grössere Beun- 

g hervor, als hierdurch eine Verdoppelung der 
Umlauinoten eintreten würde, die nicht ohne Ein- 
uss auf die Kursgestaltung bleiben kann, Falls die 
ission zustandekommt, würde der Dollar noch 
Weiter absinken. Man ist der Ansicht, dass Roose- 


Velt eine Abwertung des Dollars bis zu der ihm be- 
sten Grenze von 50 Prozent nicht durchführen 


. dagegen wäre die jetzige I0—15prozenutigo Ab- 
Wertung ungenügend für eine allgemeine Aenderung 


Finanzverhältnisse. Nach den letzten Meldungen 


Soll der Dollar um etwa 25 Prozent abgewertet wer- 


Eine Verständigung über die Stabilisierung 
wischen Dollar und Pfund scheint in Washington 
dient erreicht worden zu sein, und daraus ist die 
Schwache Tendenz des Piundes im Verhältnis zu 


sten Währungen zu erklären. Zwischen Dollar und 
und besteht demnach immer noch eine Art Kon- 


rrenz um den niedrigeren Kurs. 


Die Bank Polski notiert heute mittags den 


Dollar mit 7.70, 


Generalversammlung 
der Bank für Handel und Gewerbe 


In der am 27. April 1933 in den Räumen der Bank 
für Handel und Gewerbe Poznań, Poznański Bank 


Handlu i Przemysłu, Sp. Akc. in Pozuad, ulica 


Masztalarska 8a, mittags 12 Uhr abgehaltenen Ge- 
versammlung waren z? 1844 900 nominell von 
zi 2 000 000 betragenden Aktienkapital vertreten, 


Nach Erstattung des Geschäftsberichts und Vor- 
kung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust- 


dechnung für das Jahr 1932 werde der Abschluss 
von der Generalversammlung einstimmig genehmigt 
"nd dem Vorstande sowohl als auch dem Aufsichts- 
"at Entlastung erteilt. 


Von der Ausschüttung einer Dividende wurde Ab- 


d genommen. Der erzielte Ueberschuss wurde 
N Anbetracht der unsicheren wirtschaftlichen Ver- 
Ituisse voll zu Abschreibungen verwandt. 


Die satzungsmässig ausscheidenden Auisichtsrats- 
Mitglieder: Herr Rittergutsbesitzer Georg Freiherr 
Yon Massenbach,. Herr Direktor Christian 
Rollauer und Herr Stadtrat Max Reich wurden 
einstimmig wiedergewählt. 


Neues grosses Elektrifizierungsprojekt 
in Galizien 


Zwischen der polnischen Regierung und der staat- 
chen Stickstoflabrik in Mościce (irdher Tarnow) 
allgemeine Richtlinien für die Elektrifizierung 

des genannten Bezirks vereinbart worden. 


Das Elektrizitätswerk der staatlichen Stickstoll- 
ibrik Mościce besitzt ganz erhebliche unausgenutzte 
Egergiereserven, da die Leistung des Elektrizitäts- 
Werks für den Eigenbedarf infolge Rückganges der 

uktion an stickstoffhaltigen Düngemitteln bei 
nicht ausgenutzt wird. Dadurch entfällt 

die Notwendigkelt, ein neues Elektrizitätswerk 

Im Rahmen des Elektrifizierungsplanes des Tarnower 
Bezirks zu bauen; es genügt eln Ausbau des Lei. 
Wugsnetzes des Fabrik-Elcktrizitätswerkes in Mos- 


a TER EEE RETTEN. 
Firmennachrichten 


Konkurse 


E. = Eröttnungstermin. K. = Ronkursverwalter. 
= Anmeldetermin, G. = Gläubigerversammlung, 
(Termine finden in den Burggerichten statt.) 
rel Konkurs verlahren Antoni Pieczyński, Inh. 
Fr. Pieczyüski, Termin 12. 5, 1933, 10 Uhr, Z. 8. 
Konkursvertahren „Zakłady Ceramiczne 

ak“, Sp. Akc., in Thorn-Rudak II. E. 18. 4. 
1933. K. Ing. Dzidziula in Kulm, A, 16. 5. 1933. 
G. 17. 5, 1933, 10 Uhr. 


Gerichtsaufsichten 


Termine finden in den Burggerichten statt.) 
rent, Stefan Stachowski, Druckerei und Buch- 
* Ndlung, Tahlungsaufschub bis 18, 7. 1933 erteilt. 
„im. Zahlungsauischub Fa. „Pierwsza Pomorska 
sooryka wyrobów drucianych“, Inh. Fr, Huth u. 
N. Am. Verhütungsverlahren aufgehoben, 
wemiasto u. Dr, Fa. Alfons Zalewski. An- 
1 auf Zahlungsauischub. Prüfungstermin 13. 5. 
TESS, 11 Uhr, Z. 20, 
orn. Adam Czarliński aus Zakrzewko. Antrag 
10 Zahlungsauischub, Prüfungstermin 6, 5. 1933, 
Wr Uhr, 2 F 7 
schen. Zahlungsauischub Fa, Kazimierz 
arek aus Wreschen. Eröfinung des Ver- 
Za elchsverfahrens. 
de Zahlungsauischub Pa. „Rolnik“ in Jannowitz 
dr... 7. 1983 erteilt, Vermögensverwalter An- 
Br] Szbykowski aus Brudzynle und Rechtsanwalt 
aus Znin. 


Generalversammlungen 


bo, Sd. Ake. Handlu Ziemioplodami, K. Gra- 
n U i S-ka, in Posen. Ordentl. G.-V. um 
27 hr im Lokal der Bank Zachodni S. A., ul. 
16. Arudul⸗ * 
cht. Bazar Poznański in Posen, Al, Mar- 
17. 8. Skiego, Ordentl. G.-V. 17 Uhr im Bazar. 
bse, r. St, KrzyZankiewicz, Sp. Akc. in 
u en. Al. Marcinkowskiego 221. Ordentl, G.-V. 
23. * im Sitzungssaal der Firma. 
Köni., Górnośląski Bank Zwiazkowy, S. A., in 
4 eshütte. Ordentl. G.-V. 3 Uhr im Restaurant 
24. p Poczynek“ in Kattowitz. ul. Św. Jana 10. 
d. Fa. „Blas k“, S. A. in Posen, Ordentl. 
May, al Uhr im Sitzungssaal der Fa. Dr. Roman 
30. 8 S. A., Plac Nowomlejski 4. ; 
ui, batik Sukrowulct wa, S. A., in Posen, 
iu G Mielżyúskiego 7. Ordentl. G. 17 Uhr 
Gebäude der Bank. 


Wie weit wird der Dollar sinken? 


cice zur Belieferung der umliegenden Ortschaften 


mit elektrischem Strom, 
Das Versorgungsgebiet des 


Süden bis au die 


Klelce erweitert werden, 


Der bisher benutzte Antriebsstoii des Elektrizitäts- 
werks, nämlich Kohle, soll in Zukunit durch bitti- 
geres Materlal, und zwar durch Erdgas ersetzt wer- 
den, das dem Elektrizitätswerk aus dem westgall- 
zischen Naphtharevier durch Bau einer Rohrleitung 
direkt zugeführt werden soll. Die Gesamtkosten des 
neuen Leitungsuetzes sind auf 10 Mil. zł veran- 
schlagt. Der Bau einer neuen Hochspannungsleltung 
Die beschleunigte 
wie es 


ist auf mehrere Jahre verteilt. 
Verwirklichung dieses Bauprolekts hängt, 
heisst, von der Möglichkeit ab, die hierzu benötigten 


Kapitallen zu mobilisieren. Zwecks Beschaffung der 


Mittel ist an die Errichtung einer Aktiengesellschaft 


gedacht, an welcher sich wahrscheinlich die pole 
nische Regierung, wie auch die staatliche Stickstoff» 


fabrik io Moscice beteiligen werden. 


Zuerst soll nach Erteilung der notwendigen Regie- 
rungskonzession der Bau einer Ueberlaudleitung nach 
Bochnia, Rzeszow und Nowy Sacz In Angrift ge- 


non men werden, 


In polnischen Fachkreisen wird darauf hinge wie- 
sen, dass der Verwirklicnung dieses grossen Elektri- 
fizlerungsprojektes erbebliche Bedeutung zukomme, 
da es die Lieferung von billigem elektrischen Strom 
an zahlreiche Ortschaften in verhältnismässig sehr 
stark bevölkerten Gegenden und für industrielle 


Zwecke ermöglichen wird, DPW. 


Die Goldzufuhren der Bank Polski 


Im Verlauf des ersten Quartals 1933 bezog die 
Benk Polski aus dem Auslande 7180 kg Gold, wovon 
2323 kg auf Barren und Stäbe und der Rest auf 
Goldmünzen entiielen. Von letzteren gelangte eine 
grössere Anzahl auch ohne Vermittlung der Bank 
Polski nach Polen. Der Gesamtwert des eingeführten 
Goldes beläuft sich auf 40.2 Mill. 21. Hauptexporteur 
von Gold nach Polen war Holland. DPW. 


Die polnischen Wechselproteste 


Im März war in Polen das erstemal seit einer 
Reihe von Monaten wieder eine Zunahme der Wech- 
selproteste zu verzeichnen, Es gingen im Berichts- 
monat insgesamt 181 700 Wechsel für 39.6 MHI, zł 
zu Protest, gegenüber 168 100 Stück für 37.6 Mill. zt 
im Februar d. Js. 

Das Verhältnis der Protestwechsel zu den ins- 
gesamt fälligen Wechseln bellei sich im März 1933 
auf 13.2 Prozent, im Januar 1933 auf 10.6 Prozent, 
im Februar aui 11.5 Prozent und im März 1932 auf 
8,5 Prozent, DPW. 


Schiffsbestand der Handelsflotte 


Der Schlftsbestaud der polnischen Handelsilotte 
wurde tür den 1. Januar 1933 auf 39 (1. Januar 1932 
33) Schiffe mit Insgesamt 65 600 (67 800) B.R.T, und 
37 400 (38800) N. R. T. angegeben, Hiervon entfielen 
aul Schilie von: 


Zahl d. Schitie B. R. T. N.R.T. 

100— 500 B. R. .. 11 1900 90 
500-1000 B. R. TI.. 6 1200 2100 
1000—2000 B. R. JJ. 15 00 7 800 
2000—3000 B. R. TI. 8 17 500 10 300 
3000-5000 B. R. J. 2 6600 4 000 
5600-8600 B. R. TJ. 3 20 400 12 300 
Motorkutter . 5 2000 800 


Vorschläge für die Standardisierung 
und Klassifizierung von Schnittholz 


Zu der gegenwärtig in Polen sehr aktuellen Frage 
der Standardisierung und Klassifizierung von 
Schnittmaterial macht der Direktor der Grätlich 
Zamoyskischen Sägewerke im „Rynek Drzewny“ 
folgende beachtenswerte Vorschläge. 

In den Längenausmassen soll das metrische System 
durchweg zur Einführung gelangen, und zwar sollen 
neben vollen Meterlängen auch Untertellungen von 
30 und 60 cm eingelührt werden (3.30 m. 3.60 m, 
4 m, 4.30, 4.60, 5 m, 5.30, 5.60, 6 m, 6.30 m, 6.60 
und 7 m). Diese Einteilung würde den englischen, 
französischen, belgischen sowie den holländischen 
Ausmassen, also den wichtigsten Abnehmerländern 
für polnische Schnittware entsprechen. 

In bezug auf die Stärke der Ausmasse sollen tol- 
gende Sortimentmerkmale eingeführt werden: 

%4 Zoll — 12 mm im trockenen Zustande (Kisten- 
bolz), 

% Zoll — 16 mm im trockenen Zustande (Schal- 
und Tischlerholz), 

A Zoll — 20 mm im trockenen Zustande (Schal- 
uud Tischlerholz), 

% Zoll — 20 mm im trockenen Zustande, 


I. - 235mm „ . n 
2 „ 30 mm. „ ps „ 
1% „ — 35 mm „ * ” 
1% „ — 4 mm „ » ” 
2 en 50 mm * » * 
2% „ — 6? mm „ » * 
3 „ — 75 mm „ ” n” 
4 ” — 100 mm * * ” 
Auch für die einzelnen Scimittholzsortimenie 
schlägt der Genannte besondere Klassifizierungs- 


massnahmen, vor die im einzelnen hier anzugeben, 
zu weit führen würde, f DPW. 


Engländer finanzieren polnischen 
Holzexport 


Wie das Holzfachblatt „Rynek Drzewny“ berichtet, 
hat sich die Polnische Holzexport-Agentur von der 
British Overseas Bank Ltd. einen Kredit von 100 000 
Piund zum Zinsiuss von 2% Prozent zur Finanzie- 
tung eines grösseren Exports von Schnittholz der 
polnischen Staatsiorsten nach Eugland gesichert, 


Das Auslandskapital 
in der polnischen Elrktrizi ätswirtschaft 


Nech Angaben des polnischen Industrie. und Han- 
delsministerlums beträgt der Antell fremden Kapi- 
tals an den Aktiengesellschaiten, welche in Polen 


Elektrizitätswerkes 
soll nach Osten bis zum Kreise Rzeszow, nach 
polnisch»-tschechoslowakische 
Grenze, nach Westen bis zum Kreise Bochula und 
nach Nordeu Jenseits der Welchsel bis einschliess- 
lich der beiden südlichen Kreise der Wojewodschalt 


` 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


dustrie beläuft sich auf 47.4 Prozent: 


Der Nationalität nach steht französisches und bel. 
gisches Kapital in den Elektrizitätswerken Polens an 
erster Stelle. In kleinerem Umfange ist auch noch 
deutsches Kapital an polnischen Kraitwerken be- 
telligt. DPW. 


Bevorstehende Aufhebung des Konkurses 
der Widzewska Manufaktura? 


Die Gläublgerversammiung der Widzewska Manu- 
iaktura, die zwecks Erstattung des Geschältsberichts 
und der Wahl von Konkursverwaltero anberaumt 
worden war, kam wicht zustande, da zu dieser 
Sitzung kein Gläubiger erschienen war, Ueber das 
weitere Schicksal des Konkurses entscheidet daher 


das Bezirksgericht in Lodz. Vorgesehen ist die An- 
beraumung eines zweiten Gläublgertermius. Falls 
auch zu diesem Termin niemand von seiten der 
Gläubiger erscheinen sollte, wird der Konkurs aul - 


gehoben. Dem Vernehmen nach linden bereits ausser- 
gerichtliche Vergleichsverhandlungen zwischen der 


Leitung der Widzewska Manufaktura und ihren Gläu- 
bigeru statt, Am 5, Mai wird sich die Handels- 


abtellung des Bezirksgerichts in Lodz mit der Frage 


des Konkurses der Widzewska Manufaktura noch- 


mals befassen und wahrscheinlich Antrag auf Aut- 
bebung des Konkurses stellen. 


in der Zwischenzeit ist ein Status der Widzewska 
Manufaktura per 28, März d, Js. (Tag der Konkurs- 
erölinung) aufgestellt worden. Der Status schliesst 
mit einer Gesamtsumme von 108.5 Mill. zf. In dem 
Geschäftsbericht wird festgestellt, dass die provi- 
sorische Konkursverwaltung, welche das Unterueh- 
men drei Wochen lang führte, keine langiristigen 
Verbindlichkeiten zum Ankauf von Rohmateriallen 
und Chemikalien zwecks Fortiührung der Fabr’kation 
aufgenommen habe, DPW. 


Märkte 


Getreide. losen, 1 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty ir, Statior 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Rogger 495 o ......... 18.00 
Riehtpreise: 

Weizen -„-„—........”e.e......s 36.00-37.00 
R een 17.75 —18.00 
ie 681 —691 el ... 14.25—15.00 
Mahlgerste, ‚643 662 1 ... 13 75 -14.25 
Hafer 59565*5*25³2,„„ „„ „„ 1125—11.75 
Roggen meh. (65% . . . 27.50 —28.50 
Weizenmeb (65% s....... 55.50 - 57.50 
Weizenkleie „nn. ........... 9.00—10.00. 
Weizenkleie (grob) .. . 10.25—11.25 
Roggenkleie „..... Y 8.50 — 9.25 
Sommerwicke ... .. 11.50-12.50 
Peluschken ..... . . 11.00-12.00 
Viktoriaerbsen  „..........e 21.00—23.00 
Speisekartoffeln 1.70—1. 90 
abrikkartoffeln pro tilo /½ 11.00 
Seradella .........,:"ne...o 10.00—11.00 
Blaulupinen . .  6,00— 7.00 
Gelblupinen 995365*u»» 8.00— 9.00 
Senf „.....„...n.n„.„"...... ee. 46.00 - 52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmebi ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
375 t, Weizen 60 t, Roggenmehl 15 t, Roggenkleie 
10 t, blaue Lupinen 15 t, 


Dauzig, 29. April. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden, Weizen, 128 Pid, 21.75, Weizen, 125 Pid. 
21.28, Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 10.75, Roggen, 
neuer, zum Konsum 11.10, Gerste, felno 9.6016, 
mittel 9.25.—9. 30, geringe 8.90—9, Haier 7.88—8. 48, 
Roggeukieie 6. 40—6. 80, grobe Welzenklele 6. 60—6. 70, 
Schale 6.80, Zufuhr nach Danzig in Wagg.: Roggen 
16, Gerste 6, Hülsenfrüchte 2. 


Getreide. Bromberg, 29, April. Notierun- 
geu der ludustrie- und Handelskammer für 100 kg 
tranko Verladestations Weizen 35--36.50, Roggen 
16.7517, Mahlgerste 13—13.75, Futterhafer 11.28 
bis 11.75. Viktorlaerbsen 20—24, Weizenkleie 9.50 
bis 11, Roggonklele 8-9, Tendenz: ruhig. 


Graudenz, 29, April. Die Fa, „Rolnik“ notiert 
für 100 kg loko Verladestation in der Nähe von 
Graudenz: Roggen 17—18, Weizen 35.50-36.50, 
Hafer 11.50—12.50, Wicke 11—12, Peluschken 11—12. 
Die Fa. Rosanowski notiert für 100 kg loko Mühle: 
‚Welzenluxusmehl 70, Weizenmehl 4/0 60, Roggen- 
mehl 29, Weizenkleie 11.50, mittlere 11, Roggenkleie 
10.50, Weizenschrot 42, Roggenschrot 22, gem. 
Schrot 16, Gerstenschrot 18, Gerstengrütze 30, Rüb- 
samen 30. Marktverlauf: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 29. April. 
Ruhiger Wochenschluss. Das Geschätt an der 
Wochenschlussbörse war sehr ruhig. Im Hinblick aui 
den demnächst beginnenden Lieiermonat machte sich 
eine gewisse Zurückhaltung geltend, da bereits 
grössere Mengen zur Andienung vorgesehen sind. 
Demgegenüber vermochte sich die Erleichterung des 
Hühnerwelzenabsatzes nach nicht auszuwirken. Das 
Inlandsangebot war keineswegs dringlich, hielt sich 
vielmehr im Rahmen der letzten Tage, An den 
ausserhalb Berlins gelegenen Stationen waren für 
Weizen und Roggen gestrige Preise nicht immer zu 
erzielen, Am Lieferungsmarkte eröffnete Weizen 
kaum behauptet, während Juliroggen bei mässigem 
Angebot und einiger Nachfrage um -1.25 Mark an- 


kleines Bedarisgeschäit bei unveränderten Preisen. 


Hafer und Gerste liegen, wie zumeist am Wochen- 
schluss, ruhig. 


Elebktrleltstsserkle yod Veberlaud- 
zeutralenm betreiben, 65.4 Prozent des Gesamt- 
aktienkapitals dieser Werke, In Polen arbeiten ins- 
geszmt 1.6 Milliarden 21 Auslandskapital, d. l. 46.7 
Prozent des Grundkapitals sämtlicher polnischen 
Aktienunteruehmungen. Die ausländische Kapital- 
beteiligung in der elektrotechnischen In- 


Dienstag, 2. Mai 1955 


Berlin, 29, April, Getreide und Oelsaaten füt 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station, Preise in 
Goldmark, Weizen, märk. 196—198, Roggen, märk: 
154—156, Braugerste 172—180, Futtergerste 165—172, 
Hafer, märk., 127—130, Weizenmehl 23—27.25, Rog- 
genmehl 20.60. 22.60. Weizenkleie 8.50—8.90, Rog- 
genkleie 8.70—8.90, Viktorlaerbsen 19—23, kleine 
Speiscerbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 
13—14.50, Ackerbohnen 12-14, Wicken 13— 14.50, 
blaue Lupinen 8.289, gelbe 11.80—12.50, neue Sera- 
della 16—18, Leinkuchen 11. Erdnusskuchen 11, Erd- 
nusskuchenmehl 11.60, Trockenschnitze! 8.60, Soja- 
bohnenschrot, ab Hamburg 9.80, ab Stettin 10.50, 
Kartoffelflockn 13.40. 


Getreide - Termingeschäft, Berlin 
29, April. Weizen, Mai 208— 208.25, Juli 213 bis 
213.25; Roggen: Mai 166, Juli 171—170.50:; Hater: 
Mai 131, Juli 139.25. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 29. April. 
Schweineileisch Lebeudgewicht nach der Fleisch. 
börse für 100 kg iu Zloty, loko Warschau: Speck. 
schwelag von 150 kg aufwärts 125—135, 130—150 kg 
115—125; Fleischschweine 110 kg 105—115. Auf 
getrieben wurden 976 Stück. Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 


Posen, 1. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl, 
Konvert,-Anleihe 42.50 G, 4% proz. Dollarbrieie der 
Posener Landschait 30 B, 4% Gold-Amortisations- 
Dollarbriefe der Poseuer Landschait 43—42,50 +, 
4proz. Kouvert.-Piandbriefe der Posener Landschaii 
38 +, 4/iproz, Roggenbrieie der Posener Landschaft 
5.00 B, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 40.50 G. Ten» 
denz: schwach. 


G == Nachtr., B =Angeb,, += Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig. 29. April. Scheck London 
Dollaruoten 4.55, Reichsmarknoien 117.00, 
noten 57.32. 


17.265, 
Ztoty- 


Dio Devisenbörse verlief heute mit ruhigem Ge- 


schäft. Scheck London lag bei 17.24 —17.28½. 
Tlotynoten wurden mit 57.26-87.38 notiert, Reichs- 
marknoten wurden mit 116—118 gehandelt, während 
Auszahlung Berlig mit 117.8.88—118.12 notiert wurde. 
Für Dollarnoten kam, wie schon in den letzten 
Tagen, kein amtlicher Kurs zustande. Im Handel 
lagen sie be! 4.504.060. 

éproz. (bisher 8proz.) Danziger Hypotheken-Pfande 
brieie (S. 1-9) 64.00 bz. B (64.00 bz. B) 


Warschauer Börse 


Warschau, 29. April. Im Privathandel wird 


gezahlt: Dollar 7.78 Goldrubel 495.00. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 206.60, 
Danzig 174.46, Kopenhagen 135.20, Oslo 155.15, 
Stockholm 187.00, Itallen 46.35, Montreal 6.90. 

Eitekten. 

Es votlerten: 4proz, Prämlen-Dollar-Ani. (Serie III) 
51.50, 4proz, Prämien-Isvest.-Anleite 99.50, dproz. 
Prämien-Invest.»Anleihe (Serie) 108.25, Sproz, Eisen- 
balın-Konvert.-Anleibe (1926) 36.50, 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe (1927) 52.68—52.88—81.75. 

Bank Polski 74 (78), Starachowice 8 (8.50). Ten- 
denz: etwas schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


29. 4.] 29. 4] 28 4.] 28. 4. 
Geld Brief | Geld | Brief 
357.83] 359.63] 357.75 359.55 


12429 124.91] 124. 
80.15 30. 30. 


Amsterdam — = == 
Berlin) u um 
Brüssel — — 2 
Loodoo — — =~ — — 


Now York (Scheck) ~ 7.86 2.94] 8. 8.16 
Paris pai == ææ $ 35.01] 35.19] 35. 35.18 
Prag -—ummm | 26.48] 26. 26.48 26.60 


Italie 
Stockholm — Å- — 


D682 — — 12 5 
Zürich 2 1171 92 172.78 171 87 172.73 


Tendenz: veränderlich. New York fallend, 


Berliner Börse 


Wegen des Nationalieiertages finden heute keine 
Notierungen statt, 
Amtliche Devisenkurse 


29.4. 


Brief 
Buka —— ——— |2488 | 2492 
rn 
en 
Budap 1J—8— 2 — — 
Dial ( 82.67 82.83 
Heleiggfor u u | 6,314 | 6.326 
Rom — = 22 — Fey 21.90 
Jugoslawien un un u = 5.205 
2 (Kowoe) = ~» == | 42.21 | 42.29 
Kopcabages =» =- =» m | 6364 | 63.76 
Oslo ———— — | 7288 | 73.02 
rs EEE EEE 
Schw —— 2 —— BE 81.53 
u Melange = 3.047 | 3.053 
Stockholm —————— |7363 | 73.77 
on ——————— 45.45 45.55 


2 
8 


Rige — ~~ w wo u. 


Ostdevisen. Berlin, 29. April, Auszahlung 
Posen 47.46-47.60, Auszahlung Warschau 47,40 bis 
47.60, Auszahlung Kattowitz 47.,40--47.60; grosse 
polnische Noten 47.10-47.50. 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Sümtl. Börsen- u. Mafktnotierungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


=> Pojener Tageblatt < 


Die Verlobung meiner Meine Verlobung mit Fräu- 


Tochter in, nnemade Genner, 
: ochler des verstorbenen 
28 ‚ Annemane Rittergutsbesitzers Herrn 


Max Fenner und seiner Ge- 
mahlin Frau Quise Jenner, 
geb. Mallhes, zeige ich 
hiermit an. 


Werner Marqull. 
29. April 1933. 


Werner Margull 


` gebe ich hiermit bekannt. 


Frau Quise Fenner 
geb. Matthes. 
Beszno 


\ 
7 
Stat Karten. 


Für die uns anlässlich unserer Dermäh- 
lung zugesandten Slückwünsche sprechen 


Frosna 


Kutsch- | 
wagen 


Landauer, Landaulet. 
Eoupe Halbverdeck, faſt 


wir hiermit unseren 


aus 


Geſtern abend 


vom Trauerhauſe. 


Offertengebühr für 


Sonder ⸗ Angebot! 


Fleiſcher⸗ und Konditor- 


jacken, weiße Kleider⸗ 
ſchürze mit Armeln von 
zł, 3,50, Damenmantel⸗ 
ſchürze von z? 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 

Satinkittel für Damen 
ins Büro von 21 5,90, 
Haus⸗, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer, 
ſowie Servierhaubenund 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen, 

Wäſchefabrit 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wrocławska 3. 


Habe preiswert 
abzugeben 
ca. 30 Bände Deutſcher 
Jagdliteratur, u. a. 
Raesfeld: „Das deutſche 
Weidwerk“, einige ge⸗ 
bund. Jahrgänge „Wild 
u. Hund“, „Deutſche Jä⸗ 
gerzeitung“, Jagdro⸗ 


nach kurzem, ſchwerem Leiden unſer 
lieber Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Klauenbeſchneider 


Paul Renner 


im 29. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Guſtav Renner nebſt Frau 
und Kindern 
Golaſzyn, den 50. April 1953. 
Beerdigung: Mittwoch, nachmittag 5 Uhr 


herzlichsten Dank 
Oskar Weigt u. Frau Frieda 


geb. Sroße⸗Sickmeyer. 
Rakoniemice, April 1933. 


9½ Uhr entſchlief 


Aberſchriſtswort (fett) - 20 Groſchen 
jedes weitere Wort --- --------- 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 


chiffrierte Anzeigen 50 , 


Echte alte 
Meiſtergeige 


Original Hopf, ſehr gut 
erhalten, preiswert ab⸗ 
5204 


zugeben. Off. u. 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. ; 


Wohnungseinriehtungen 
Einzelmöhel 
Polstermöbel 


nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen. 


R. Hillert 
ul. Stroma 23 
(Näbe Autobusbahnhof) 
Telefon 7223. 


1-Gatdinenipanner, 
Bettſchirm, Asteilia, 
Schreibmaſchinentiſch, 
Hocker, 
Hausapotheke, 
Fußbänke, 
neu 
1 Stehpult und 1 Dreh- 
ſchemmel 
ebraucht 
verkäuflich 
P. Sommer, Tiſchlerei, 
sw. Marein 15. 


Motorrad „Ariel“ 
500 ccm, Sportmaſchine, 
neu bereift, fahrbereit, zu 
verkaufen oder gegen 

ute Drehbank, ca. 1 m 

änge, einzutauſchen. 

Zuſchriften unter 5205 a. 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
mu e e 


Hausgrundſtück 
in Miedzychod, 6 Mieter, 
Stallungen, Hof, Ein⸗ 


HHH 


mane, Löns, Perfall und! fahrt, Objtgarten, 1 Mgr. 


andere, 
von Wichrowfki, 
Nowy Rynek 5, W. 3. 


Wieſe, zu verkaufen. 
Bialkowſti, Niewierz, 
pocz. Duſzuiki. 


Berücksichtigen Sie bei 
Ihren Einkäufen die 


f 


vertraut 
turen, 

Gas- und Waſſeranlagen, 
ſucht Stellung gleich wel⸗ 
cher Art. Offerten unter 
5183 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


neu, erſtklaſſige Fabri⸗ 
kate, verkauft 
P. Knispel, 


Wrzesnia. 


——— 
Evangel. Erziehungs- 


Berein Poznan 
Generalverſammlung 


im Saale des Evangl. 


Vereins junger Männer 


am Dienstag, dem 9. Mai, 
mittags 12 Uhr: 1. Jah⸗ 
resbericht, 2. Rechnungs⸗ 
legung, 3. Etat. 


Der Vorſtand. 


Dreſchmaſchine 
„Lanz, Mannheim“, 
66 Zoll breit, alles 
auf Kugellager, faſt 
neu, nur 40 Stun⸗ 
den im Gebrauch, zu 


verkaufen. Off. u. 
5201 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. 


Juſtallateur 


verheiratet, 32 Jahre alt, 


mit Repara⸗ 
Badeeinrichtung, 


19,— 21 Bettgarnitur, 
(zwei Oberbetten, zwei 
latte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 22,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da- 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen- und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus und Wäsehefahrik 

vorm Weber 
ul Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 


fertig, auf Beſtellung und 


vom Meter 


23 u. 26 m wolhyn. 
Erleubretter 
36 u. 43mmffru. Tiſchler⸗ 
ſtamm 20, 40, 65, 70, 
80 mm Ahorn⸗, 65 und 
80 mm Birken⸗ und 
Buchenbohlen, 220 Schock 
Speichen verkäuflich 
Eggebrecht, 
Wieleń n Notecig 


| Verschiedenes 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilere: 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Nr. 7205 


Albert Benary 


Juftſchutz 


die Gefahren aus der Luft 
und ihre Abwehr 


f Seheftet 35 Pfennig | 


| Grosse Auswahl! 


Der 160 Seiten starke Häuptkatalog 
„kostenlos in jeder Buchhandlung}, , 
Gesamtauslieferung für Polen bei der 
KOSMOS Sp. z o. o. 
Groß-Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ur 


Wanzenausgaſung Lokal | 
einzige wirkſame Me⸗ evtl. mit Wohnung, für 
thode. Töte Ratten uſw] Friſeur geeignet, in 
Wawrzyniat Poſen geſucht. Offerten 
(Amicus Nachfolger) nur ſchriftlich. 

Poznan, Walter Schulz, Poznan, 


Rynek Kazarſki 4, IV. 
Tume — ——— — 
Schön und billig 


zeichne Neuheiten in Decken, 
Kiffen ujw. Poplewski, 


Wierzbiecice 59. W 9 
Klavier 

ſofort zu kaufen geſucht. Dit. 

mit Preisangabe unt. 4964 

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Woźna 1, Wohn. 5. 


5 Den Roman 
des täglichen 
Lebens 


findet der Zeitungsleſer im Klein⸗ 
anzeigenteil der Zeitung. Dieſer Teil 
des Blattes iſt nicht nur eine günſtige 
. für alle, die kaufen, verkau⸗ 
en, mieten, vermieten oder tauſchen wol⸗ 
len, er ijt auch wertvolle Chronit des 
Stadtgeſchehens, eine Lokalreportage von 
großer privatwirtſchaftlicher Bedeutung. 
Wer Kleinanzeigen lieſt, hat die Hand 
am Puls der Wirtſchaft! 


Kauf, Verkauf, 
7 a 


von eee. 
Regelung u Beſchaffung 
der dazu nötigen Hypo- 
theken vermittelt 

E. Erdmann, Leſzuo, 
ul. Paderewſkiego 7 

Habe ſtändig Objekte 
von 60—450 Morgen an 
Hand. 2 


Dr 


Kinderwagen 
und Verdecke werden neu 
bezogen, repariert. 

„Gummi auf Lager. 


elastisch und bequem, 


Razer, Szewſka 11. leicht und angenehm 
Kaufe gebrauchte Kinder-“ liefert jede bessere 
wagen. Fahrradhandlung. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule fur Optik in Jena 


Augenuntersuchuugen ate mehrerer ant 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


kostenlos. 


Berin-Pose-Kattonit 


Tausche la Haus, Ecke, kleine Wohnungen, grosser 
Überschuss, gegen Haus in guter Lage hier. Offerten 
unter Nr. 54,349 „Par“ Poznań, Al. Marcinkowskiego 11 


N 
Damen⸗Mäntel A u t o (Marke Buick) 


75 PS, Innenſteuerlimouſine, 
gut erhalten, günſtig zu verkaufen. 
find 13 Benzinfäſſer aus Eiſenblech, je 
600 Ltr. Inhalt abzugeben. & re dit verein 
Spöld’. 2 0. o., Oſtröw (Witp.). 


Koſtüme 
Wolle, Halbwolle u. Seide. 


„gebe. 


AURUOU IANTO OTTEN 


Rieſenauswahl 
jetzt ſpottbillig. 


errenſtoffe für Anzüge. 
Paletots und Hoſen in 
großer Auswahl. 


Damenitoffe für Kleider, 
und Mäntel in 


Weißwaren 
Bett: und Tiſchwäſche. 
Juletts, Gardinen uw. 


Spezialität: 
Brautausſtattungen. 


Billige Preise 


J. Roſenlranz, 
Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswärligen aus der 
Provinz Boſen ver- 


gütigen wir bei Cin- 
kauf von 100 21 die 


Rückreiſe 3. Alaſſe 


Waiſe 
geſucht von älterem Ehe⸗ 
baar ohne Kinder. 
Traugutta 32, W. 10. 


— — — am ren — — — 
3 monatl. Mädchen 
als Eigenes ab. 
Off. u. 5198 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Nähe 
elegant, ſchnell u. billig, 
Mäntel, Kleider u. Ko⸗ 
ſtüme. 
Time, Sw. Marcin 43, 


Günſtiger Gelegenheitskauf 


wenig gebraucht 
Desgl. 


7 Zimmerwohnung 


ſonnig, 1. Stock, mit Zentralheizung, auch für Büro- 
zwecke geeignet, Nähe Bahnhof, ab ſofort zu permi et- 
Off. u. 5184 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbel 


kauft oder bestellt man am besten direkt beim 
Fabrikanten 


Heinrich Günther 


Fabryczny skład mebli 


Smwarzedz 
Messehalle IX. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernom 
vorweiſung des Offertenf 


Stellengesuche 


Evangeliſche x 
Hauslehrerin 
ſucht zum neuen Schul⸗ 
jahr Stellung. Offerten 
unter 5207 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. : 

Junges evangel. 
d Mädchen 
ſucht Stellung als Haus⸗ 
tochter oder Kochlehrling. 
Offerten unter 5114 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 


men und nur g 
cheines — o 


Fabrik ul. Bramkoma 3 
Geschäft Rynek “. 


Stand 8. 


Lehrmädchen 
ee E ejudt, 
Wielkie Garbary 42, W. 


— 
an e 

in der Eisen h Bau- 
materialienbr., m. gute 
Zeugniſſen, mit Leben? 
lauf, Lichtbild, wird * 
15. Mai geſucht. Off. u. 
5206 au die Geſchäfts“ 
ſtelle d. Ztg. 


Geſucht 


zum 1. Juli umperbei‘ 


Wohnun 5. 
er nr I Zeitung. 5 — 112 ente 
P, — eamter für Bor s 
aM Unterricht ; Junges rg — Bewerber m. be 
m Ì Stellung fü wo 
7 Hausarbeit. Offerten u. id teblanaen Zeugnis 
% Polniſch 5162 an die Geichäftsft, abſchriften, welche nicht 
für Erwachſene, Nach⸗ d Ztg zurückgeſandt werden 
hilfeſtunden für Schul⸗—kw²m Gehaltsanſprüche einſen, 
jugend erteilt billig Perfekte Gutswirtin den Kenntnis Gutsvor, 
Abſolventin der Univer⸗ in mittlerem Alter, ſucht, ſtehergeſchäfte notwen, 
ſität, Maſstalarſta 7, Igeſtützt auf gute Beug- dig. Keine Antwort - W 
Wohnung 3. niſſe, Stellung. Off u. fage. Perſönliche Be⸗ 
5101 an die Geſchäfts⸗ werbung zwecklos. Freie 


i Sommerfrisehe b 


Puſzezykowo 
Möbliertes Zimmer mit 
Balkon, I. Stock, Nähe 
Wald, zu vermieten. 

Harry Fiſcher, 

ul. Pocztowa 6. 


Pulzezukomo 
Sommerwohnung, Bim- 
mer mit Küchen ab 40 21 
monatlich zu vermieten. 
Off. u. 5188 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Bta 


 Mielsgesuche $ 
4 » Zimmerwohnung 
von ruh Mieter geſucht. 
Gegend Lazars, nur Vil- 
lenwohnung Off. unter 


15200 an die Geſchäftsſt 


dieſer Zeitung. 


n. Ammer 


Frontzimmer 
groß, gut möbliert, in 
Villa, Nähe Theater⸗ 
brücke von ſofort frei 

Poznan, Zaciſze 8 


ſtelle d. Ztg. 


A Jüngerer 
Gärinergehilſe 
der die Lehrzeit beendet 
hat, ſucht eine Stelle als 
Gehilfe. Offerten unter 
5178 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle d. Ztg. 


M Offene Stellen Ä 


Junger f 
Damen- u. Herren- 
frifent, 
erſtklaſſige Kraft, mit 


deutſch⸗volniſch. Sprach⸗ 
kenntniſſen, firm im On⸗ 
dulieren, Waſſerwellen, 
Haar- und Augenbrauen⸗ 
färben, wird ab ſofort in 
Dauerſtellung geſucht. 
Angebote an Damen⸗ u. 
Herren = Friſierſalon 
J. Leutner, Leſzno, 
Dworcowa. 
Alterer, 
Bäckergeſelle, 
Ofenarbeiter 
per ſofort geſucht. Off. 
u. 5199 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


tüchtiger 


Station ohne Wäſche. 
v. Delhaes, Boro ko 


Stare, p. Czempin. 
Schneiderin 


ſucht 2 usbeſſerſtellen e 
Off. unter 5158 an 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche für intent, 
Landwirtstochter, 23 en, 
50000 21 Vermögen 
vaſſende Herrenbekan 
ſchaft zwecks 

Heirat. Aka⸗ 
Erwünſcht wäre it 
demiker. Anfragen 02 
Bild zu richten u. si) 
an die Geſchäftsſtell 
Zeitung - 

Deutiheval. n 
27 Jahre, Naturfind, 17 
kelbl., Lockenkopf, 15 


tätig, wirtſcha iie 
wünſcht Herrn mit we 
rem Einkommen s 


Heirat go 
kennenzulernen mi 
gemeinte Offerten ie 


Bild unter 5202 316. 
Geſchäftsſtelle d. < 


it f 


